
 

  

Rapport Vorlage 

1.1.1  

Rapport annual 2024 



 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Tschierv, 7.3.2025 

 

 

Autor:innen 

David Spinnler, Linda Feichtinger, Thorsten Frohn, Claudia Gerber, Karin Merz, Aline Oertli, 

Franziska Peter, Yves Schwyzer, Sara-Sofia Vinueza Vázquez 

 

 

Titelbild: Vernissage der Ausstellung «TANTERTEMP», Aline Oertli 

 

Biosfera Val Müstair 

Via Val Müstair 33 

7532 Tschierv 

val-muestair.ch 

info@biosfera.ch 

 

 

 

An der Gemeindeversammlung Val Müstair vom 03.06.2025 genehmigt. 

  

 

  

http://val-muestair.ch/
mailto:info@biosfera.ch


Rapport annual 2024 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

3 

Inhalt 

Salüd dal president .................................................................................................................... 4 

Jau sun Biosfera  nus eschan pronts per ils ons 2025-28! ................................................ 6 

2024 in cifras .............................................................................................................................. 7 

Highlights dals progets ............................................................................................................. 8 

1 Erhaltung und Aufwertung von Natur & Landschaft....................................................... 8 

1.1 Biodiversität ................................................................................................................... 8 

1.2 Kulturlandschaft .......................................................................................................... 10 

1.3 Freiwillige Arbeitseinsätze .......................................................................................... 12 

2 Stärkung der nachhaltig betriebenen Wirtschaft ........................................................... 14 

2.1 Tourismus ..................................................................................................................... 14 

2.2 Regionalprodukte .........................................................................................................18 

2.3 Baukultur .......................................................................................................................20 

3 Sensibilisierung und Bildung für nachhaltige Entwicklung .......................................... 22 

3.1 Bildung für Nachhaltige Entwicklung ...................................................................... 22 

3.2 Kultur und Bevölkerung .............................................................................................. 25 

4 Management, Kommunikation und räumliche Entwicklung ........................................ 29 

4.1 Parkmanagement ........................................................................................................ 29 

4.2 Kommunikation ............................................................................................................ 32 

4.4 Räumliche Entwicklung .............................................................................................. 35 

5 Konzeption und Koordination der Forschung ................................................................ 37 

5.1 Forschung ..................................................................................................................... 37 

5.2 Monitoring ................................................................................................................... 40 

6 Quint annual 2024 .............................................................................................................. 42 

 



Rapport annual 2024 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

4 

Salüd dal president 

Die Gemeindeversammlung vom 2. Februar 

2024 hat mit 136 Ja-Stimmen einstimmig das 

Naturparkprogramm 2025-2028 verabschie-

det. Sie investiert, wie die Jahre zuvor jährlich 

240'000 Franken in den Naturpark. Via Vide-

obotschaft unterstrich Regierungspräsident 

Jon Domenic Parolini die Wichtigkeit des Na-

turparks für die nachhaltige Entwicklung des 

Val Müstair und sicherte die Unterstützung 

des Kantons zu. Es folgte die Genehmigung 

des Finanzhilfegesuchs durch Bund und Kan-

ton, wobei der Bund jährlich rund 840'000 

Franken beisteuert und der Kanton 470'000 

Franken. Insgesamt fliessen so in den nächs-

ten vier Jahren über 5 Millionen Franken ins 

Val Müstair. Mit zusätzlich akquirierten Dritt-

mitteln erhöht sich dieser Betrag auf 6.7 Milli-

onen Franken. Der Naturpark leistet damit ei-

nen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Val 

Müstair als Modellregion für nachhaltige Ent-

wicklung. 

Das vergangene Jahr war für die Biosfera Val 

Müstair in vielen Bereichen erfolgreich. Be-

sonders hervorzuheben ist der grosse Erfolg 

der Ausstellung des «Oral History»-Projekts 

«TANTERTEMP» in der Chasa Jaura, Val-

chava. Die Ausstellung stiess auf grosses Inte-

resse und verzeichnete Rekordzahlen an Be-

suchern. 

Auch literarische Projekte konnten gefördert 

werden. Zwei Buchpublikationen bereichern 

das Wissen über die Region. «Allegra - inscun-

ters illa Biosfera VM» von Susann Bosshard 

und Anna Rodigari lädt zu einer Entdeckungs-

reise durch das Val Müstair ein, während das 

Buch über die Mineralien im Val Müstair 

«Kleine Juwelen einer verborgenen Welt» die 

geologische Vielfalt des Tals beleuchtet. 

Die Bildungsangebote der Biosfera Val 

Müstair stossen auf grosses Interesse.  

Schülerinnen und Schüler haben im vergange-

nen Jahr an den zahlreichen Programmen teil-

genommen, was ein neuer Rekord ist. Die 

enge Zusammenarbeit mit der Schule Val 

Müstair trägt massgeblich zu diesem Erfolg 

bei. 

Im Bereich Tourismus konnte die Initiative 

«Grün und Gratis in den Naturpark Biosfera 

Val Müstair» mit rund 460 Buchungen erfolg-

reich starten. Gäste, die mindestens drei 

Nächte im Tal verbringen, reisen kostenlos mit 

dem öffentlichen Verkehr aus der ganzen 

Schweiz an und ab  ein attraktives Angebot 

für nachhaltigen Tourismus. 

Die Kommunikation bleibt ein zentraler Be-

standteil der Arbeit des Naturparks. Neben 

der zweimal jährlich erscheinenden «Jau sun 

Biosfera» wurde die Präsenz auf Social Media 

weiter ausgebaut. Über alle Plattformen hin-

weg konnte ein Wachstum von 20 % verzeich-

net werden, insbesondere auf Instagram. Dies 

trägt massgeblich zur Sichtbarkeit des Natur-

parks und seiner Projekte bei.  

Im Rahmen des Flachsprojekts konnte die 

zweite Brächete wiederum erfolgreich durch-

geführt werden. Die 634 Personenarbeits-

tage, die von 311 Personen im Rahmen ver-

schiedener Arbeitseinsätze geleistet wurden, 

schaffen einen wichtigen Mehrwert für das 

Val Müstair und unterstützen insbesondere 

die lokale Landwirtschaft. 

« 
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Wertvolle Daten für die Besucherlenkung lie-

ferten die Monitoring-Projekte im Val Vau / 

Lai da Rims und das Wintermonitoring am Piz 

Dora und Piz Turettas. Die Erkenntnisse flies-

sen in die Entwicklung einer nachhaltigen Be-

sucherlenkung ein. 

Mit der Gründung des Vereins «Archivs cultu-

rals» und der Einrichtung einer Plattformstelle 

bei der Biosfera Val Müstair wurden wichtige 

Weichen für die Zukunft gestellt. Die Platt-

formstelle übernimmt Mandate der Gemeinde 

(Jugendarbeit), des «Archivs culturals» und 

des Mühlenmuseums «Muglin Mall» und 

stärkt so die Vernetzung im Tal. 

Lü-Lüsai gefeiert werden. 

Diese grossen Projekte bringen dem Tal nicht 

nur finanzielle Mittel, sondern auch eine nach-

haltige Wertschöpfung und stärken die regio-

nale Identität. Die Biosfera Val Müstair blickt 

zuversichtlich in die Zukunft und freut sich da-

rauf, die erfolgreiche Entwicklung des Tals 

weiter voranzutreiben. 

 

Thomas Brülisauer, president da la cu-

mischiun da la Biosfera Val Müstair 

 

 

« 
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Jau sun Biosfera  nus eschan pronts per ils ons 2025-28! 

ha cumanzà cun üna sairada fich 

importaunta: la radunanza cumünala dals 2 fa-

vrer. Finalmaing vaina pudü suottametter a la 

populaziun il program culs progets per ils ons 

2025-

intensiv e fascinant insembel culla populaziun, 

 

Unanimamaing, cun 136 vuschs da schi ha la 

populaziun dat ün ferm signal e muossà in che 

Müstair: Insembel vulain nus sviluppar inavant 

la Val Müstair sco regiun da model per ün 

svilup persistent. 

Il Chantun Grischun e la Confederaziun han in 

seguit eir dat signals clers: els han valütà il 

program per la Val Müstair sco fich ferm ed 

han uschè eir decis da sustgnair inavant la Val 

Müstair sco parc da natüra, eir finanzialmaing: 

Raduond 1.7 miliuns francs rivan uschè in Val 

 

a raduond 1.7% dal preventiv cumünal). Ün 

 

Bunas premissas dimena per la Val Müstair per 

cuntinuar la via invers daplü persistenza, sco 

giavüschà da la populaziun. Üna importanta 

lezcha sarà però listess da tgnair in ögl ils 

svilups sün livel naziunal e chantunal quai chi 

reguarda ils plans da spargnar. Impustüt sün 

livel federal daja discussiuns da spargn chi pu-

dessan toccar eir il credit per ils parcs sviz-

zers. Cun lavur da lobby intensiva chi dess 

muossar cha nus realisain progets importants 

per üna val sco la Val Müstair, provain nus dad 

argumentar invers la Confederaziun cha ils 

raps investits per ils parcs da natüra sun enor-

mamaing importants per las regiuns pertoc-

cas. Nus fain quella lavur insembel cun tschels 

parcs dal Grischun ed insomma cun tuot ils 

parcs svizzers. 

terminà ils pro-

gets dal program 2020-24. Inaugurada es la 

via da traffic istorica tanter Punt Lü e Lüsai, la 

sanaziun da la via da traffic istorica dal Pass 

Umbrail sül Piz da las 3 linguas es ün pel pass 

inavant. Nus vain gnü ün bel program dad in-

gaschamaints da lavur, in tuot haja dat bod 

634 dis da lavur da persunas e raduond 1  

scolars han visità la Val Müstair per trar a nüz 

nossas spüertas da fuormaziun per ün svilup 

persistent. 

La seguonda sfrachada da glin es statta ün 

success ed insomma vaina lavurà da maniera 

intensiva culla tematica dal glin in Val Müstair. 

Grond success pro indigens e pro giasts ha 

«TANTERTEMP» cullas inter-

vistas impreschiunantas cun persunas plü at-

tempadas da la Val Müstair, la Chasa Jaura ha 

gnü ün record da visitaders. Ün plaschair 

blicaziun «Allegra! Inscunters illa Biosfera Val 

Müstair» da Susann Bosshard ed Anna Rodi-

gari chi spordscha invistas ed opticas particu-

laras invers la Val Müstair. 

 

David Spinnler, manader da gestiun 

 

  

« 
« 
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2024 in cifras  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

160 Produkte sind mit 

dem Produktelabel des Natur-
parks ausgezeichnet. 

634 Personenarbeitstage 

leisteten Freiwillige bei Arbeitseinsät-
zen für den Erhalt von Natur und 
Landschaft. 

 

20% mehr Follower 
Instagram ist der SoMe-Kanal 

mit der höchsten Zuwachsrate. 

17.8 ha Trockenwiesen 
und -weiden wurden im Arten-

hotspot Projekt gepflegt.  

148 Einzelartikel mit einer 
Auflage von  
wurden über die Biosfera Val Müstair 
veröffentlicht. 

458 neue öV-Fans 
dank dem Angebot «Grün 

& gratis in die Biosfera». 

3 neue Innotour-Projekte 
fördern den nationalen Austausch und 

Innovationen. 

 

208 Schatzsuchende 
entdeckten auf dem Savurando die 
kulinarischen Schätze des Tals  
(29% mehr als im Vorjahr). 

15 Biosfera-Partnerbetriebe 
engagieren sich für mehr Nachhaltigkeit. 

6 Forschungsprojekte 
wurden begleitet. 

 Schüler:innen 
erlebten ein Bildungsange-
bote der Biosfera Val Müstair.  
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Highlights dals progets 

1 Erhaltung und Aufwertung von Natur & Landschaft 

1.1 Biodiversität 

da la natüra e da la cuntrada. Per quist intent realisain nus progets concrets in Val Müstair. 

Causa cha'ls parcs da natüra nu dispuonan dad agen terrain, succedan tuot las realisaziuns 

mincha jada in stretta collavuraziun culs possessurs da terrain. I'l sectur da la biodiversità esa 

d'accentuar per l'on 2024 in special il proget "Mantegnimaint ed augmaint da valur dal 

hotspot da las spezchas tanter Müstair e Sta. Maria". Cun quist proget es gnü evaluà la con-

trolla da l'efficacità dals ultims quatter ons e fixà l'andamaint pels ons 2025  2028. Eir il 

proget «Culturas da chomp multifarias» chi posiziunescha la recultivaziun da glin in Val 

Müstair, ha ragiunt ün mumaint decisiv cun la fundaziun da la società «Glin Alpin». 

 
Die zweite Brächete im Val Müstair war dank der engagierten Partner:innen vor Ort ein voller Erfolg und zog 
zahlreiche Interessierte ins Tal. (Bild: Dominik Täuber). 

 

Im Projekt «Erhalt und Aufwertung des Ar-

tenhotspots zwischen Müstair und Sta. 

Maria» wurde die erste 4-jährige Pro-

jektphase erfolgreich abgeschlossen. Im 

Jahr 2024 fanden während sieben Wo-

chen erneut gezielte Aufwertungsmass-

nahmen im Gelände statt. Dabei wurden 

16,29 Hektar Weideflächen gepflegt und 

1,55 Hektar entbuscht. Zudem erfolgte die 

Zäunen. Seit 2021 wird auf den Flächen 
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eine systematische Erfolgskontrolle der 

Pflegemassnahmen durchgeführt. Die Er-

gebnisse bestätigen die Wirksamkeit der 

bisherigen Massnahmen, sodass ihre Fort-

führung empfohlen wird. Besonders die 

Bekämpfung des Adlerfarns zeigt mess-

bare Erfolge. Im Jahr 2024 wurde zusätz-

lich eine Brutvogelkartierung erstellt, die 

aussergewöhnlich hohe Revierdichten des 

Neuntöters im Projektgebiet nachweist.  

Im Projekt «Bienen und Bestäuber» hat 

der Naturpark die Gruppe «Mellifera Val 

Müstair» beim Erhalt der Dunklen Biene 

unterstützt. Hier wurden Genanalysen der 

Bienenvölker durchgeführt und Arbeiten 

an der Belegstation von den Imkern umge-

setzt und über das Projekt finanziert. Mit 

dem Abschluss der Programmperiode 

2020-2024 endet die Unterstützung der 

Massnahmen durch die Biosfera Val 

Müstair. 

Zur Förderung der Biodiversität im Sied-

lungsraum konnte von der lokalen Bevöl-

kerung bereits im zweiten Jahr eine vom 

Naturpark finanzierte Beratung durch ei-

nen lokalen Gartenbauer in Anspruch ge-

nommen werden. 42 Gartenbesitzerinnen 

und Gartenbesitzer profitierten 2023 und 

2024 von diesem Angebot. Erstmals 

wurde von denselben Gartenbauer au-

tochthones Wiesensaatgut auf einzelnen 

Flächen im Val Müstair ausgebracht. 

Zur Förderung vielfältiger Feldkulturen 

wurde der Wiederanbau von Flachs wei-

tergeführt. Es fand die zweite «Flachs-Brä-

chete» im Val Müstair statt. Ausserdem 

wurden 2024 durch den Aufbau eines 

Netzwerks und die Klärung der Finanzie-

rungsmöglichkeiten wichtige Grundlagen 

für die Fortführung des Projekts geschaf-

fen. Ein bedeutender Meilenstein im Pro-

jekt wurde mit der Gründung des Vereins 

«Glin Alpin» erreicht, der die Wiederbele-

bung des Flachsanbaus als Ziel hat.  

 

Wie in den vergangenen Jahren fand auch 

2024 eine Aktion zur Sensibilisierung der 

Tourengehenden im Winter statt. Dabei 

wurde auf naturverträgliches Verhalten 

hingewiesen, über Wildruhezonen und 

über die Natur im Val Müstair im Allgemei-

nen informiert und Fragen beantwortet. 

 

Die TWW-Fläche bei Plaun da Vades im Mai vor (links) und im August nach der Entbuschung (Bild: Yves Schwy-
zer). 
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1.2 Kulturlandschaft 

La cuntrada cultivada in Val Müstair es pels giasts bain ün dals motivs ils plü importants per 

far üna visita a la val e per la populaziun ün factur important chi promouva l'identità. Cun la 

reparaziun e la chüra d'elemaints importants da la cuntrada metta la Biosfera Val Müstair 

accents. L'accent principal es stat ils ultims ons la reparaziun da duos vias da trafic istori-

cas. Tanter Punt Lü e Lüsai ha pudü gnir integrà e rendü accessibel dal 2024 üna part repa-

rada illa rait da sendas. Vi da la via veglia da militar tanter il Pass da l'Umbrail e'l Piz da las 

maint da la contribuziun da l'Uffizi federal da vias ASTRA. Implü s'haja cuntinuà cul proget 

"Oral history" davart üsanzas ed agricultura in Val Müstair e preschantà parts da las regis-

traziuns da video ill'exposiziun "TANTERTEMP".

Begehung des instand gestellten historischen Weges zwischen Punt Lü und Lüsai im Rahmen der Eröffnung 

2024 (Bild: Tobias Cueni). 

 

Im Sommer 2024 wurde der sanierte Teil 

des historischen Verkehrsweges zwi-

schen Punt Lü und Lüsai im Rahmen einer 

kleinen feierlichen Begehung eröffnet. 

Von der Kantonstrasse nach Lü bei Chomp 

Sura bis Plauns ist es nun möglich, den 

Weg auf einem markierten Wanderweg zu 

begehen und einen Einblick in eine nicht 

meliorierte Landschaftskammer zu gewin-

nen.  

Die Instandstellung des historischen Ver-

kehrsweges zur Dreisprachenspitze ist 

2024 ein grosses Stück weitergekommen. 

Ein entscheidender Meilenstein war die 

Zusage einer Beitragserhöhung für die In-
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Ausschnitte aus den Interviews des Oral History Projektes (Bild: Pascal Lampert). 

 

standstellungsarbeiten durch das Bundes-

amt für Strassen (ASTRA). Somit ist das 

Projekt nun vollständig finanziert. 

 
Ein instandgesetzter Bereich des historischen We-
ges zur Dreisprachenspitze (Bild: Yves Schwyzer). 

 

Eng verbunden mit der Kulturlandschaft 

des Val Müstair sind die Menschen und ihr 

Wissen rund um Handwerk, Bewirtschaf-

tung, Natur, Brauchtum und dem gesell-

schaftlichen Leben. Es sind vor allem die 

älteren Generationen, welche das Val 

Müstair, die Landschaft und dessen Dörfer 

geprägt haben. Dieses Wissen möchte der 

Naturpark für heutige und kommende Ge-

nerationen erhalten. Mittels der «Oral His-

tory» Methode erzählen die Personen frei 

über ihr Leben und Schaffen von damals 

sowie über Veränderungen über die Zeit. 

Zwischen 2022 und 2024 wurden von Co-

rina Bott mit Unterstützung von Gian Bott 

insgesamt 26 Interviews geführt. Aus-

schnitte aus diesen wurden u.a. in der Aus-

stellung «TANTERTEMP» im Talmuseum 

Chasa Jaura gezeigt. Ergänzt wurden 

diese mit historischen Landschaftsbildern 

des Fotographen Gian Batista Gross aus 

Tschierv. Die Ausstellung wurde durch 

den Künstler Pascal Lampert aus Sta. Ma-

ria kuratiert und war sehr beliebt bei Ein-

heimischen und Gästen. Insgesamt be-

suchten 557 Personen die Ausstellung und 

ca. 465 die begleitenden Veranstaltungen.  
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1.3 Freiwillige Arbeitseinsätze 

Ils ingaschamaints da lavur per gruppas in Val Müstair sun üna actività importanta dal parc 

da natüra. Quists servezzans mainan sper il mantegnimaint da la cuntrada culturala, la pro-

moziun da la biodiversità ed il sustegn da lavurs forestalas eir üna plüvalur economica a la 

Val Müstair. Il success dals ingaschamaints da lavur pretenda 

 ed üsaglias e la direcziun da las lavurs. In plü as 

sto garantir la qualità da las lavurs. Dürant 

la stà 2024 han 311 voluntaris praistà bundant 5'000 uras da lavur pella chüra da la cuntrada 

da la Val Müstair  quai correspuonda a 634 dis da lavur da persunas. Adonta cha la stagiun 

per ils ingaschamaints da lavur es plütöst cuorta e malgrà ch

ora instabla dürant la seguonda mità da la stà, es il nomer da dumondas da gruppas restà ot. 

Sper las classas da scoula vegnan adüna daplü eir otras gruppas per far lavurs in Val Müstair. 

Das UBS-Team im Einsatz für Natur und Landschaft in der Biosfera Val Müstair (Bild: Claudia Gerber). 

 

Im Sommer 2024 leisteten 311 Freiwillige 

zur Pflege der Kulturlandschaft - das ent-

spricht in etwa 634 Personenarbeitstagen. 

Trotz eines frühzeitigen Wintereinbruchs 

in der zweiten Saisonhälfte und der Ab-

sage einer Schulklasse blieb die Nachfrage 

nach Einsätzen hoch. Die durchweg positi-

ven Rückmeldungen aus den verschiede-

nen Gruppen belegen die erfolgreiche Zu-

sammenarbeit aller Beteiligten. Dies unter-

streicht die zentrale Rolle einer offenen 
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und konstruktiven Kommunikation zwi-

schen den Nutzniessenden, der Koordina-

tion, den Gruppenleitenden und den Part-

nerinstitutionen  auch für die zukünftige 

Entwicklung der Arbeitseinsätze. 

Längst sind es nicht mehr «nur» Schulklas-

sen die im Val Müstair einen freiwilligen 

Arbeitseinsatz leisten, auch Erwachsenen-

gruppen, Zweitheimische und Firmen en-

gagieren sich. Besonders erfreulich waren 

vergangene Saison die ausgebuchten Cor-

porate Volunteering-Events mit der UBS. 

Auch für einen Grossteil der Teilnehmen-

den der Vereine und Schulklassen ist die 

Val Müstair eine Neuentdeckung. Nicht 

selten führen die eindrücklichen Erinne-

rungen zu wiederkehrenden Besuchen und 

machen die Biosfera Val Müstair bis weit 

über die Kantonsgrenzen hinaus bekannt. 

 
Entwicklung der Anzahl Personenarbeitstage an 
Freiwilligenarbeit in der Programmperiode 2020-
2024. Die Jahre 2020/21 waren geprägt durch Co-
vid-19.  

 

 

Dem nassen Wetter trotzen: Die Oberstufe Oberä-

geri in Aktion bei der Instandsetzung eines Auals 

(Bild: Claudia Gerber). 

 

Neben einer erfreulichen Anzahl direkter 

Anfragen von Gruppen ist die Koordina-

tion laufend bestrebt neue Plattformen 

der Freiwilligenvermittlung zu erschlies-

sen. 2024 startete beispielsweise eine viel-

versprechende Zusammenarbeit mit der 

Institution «Bergversetzer», die moti-

vierte Freiwilligengruppen vermittelt.  

Um die Gruppen im Gelände fachgerecht 

zu betreuen, hat der Naturpark ein Team 

freier Mitarbeitender aufgebaut. Um auch 

künftig für engagierte Schulklassen und in-

teressierte Gruppen attraktiv zu bleiben, 

liegt der Fokus weiterhin auf der hohen 

Qualität der Einsätze  ermöglicht durch 

die enge und effektive Zusammenarbeit 

aller Partner. 
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2 Stärkung der nachhaltig betriebenen Wirtschaft  

2.1 Tourismus 

Dal 2024 ha il Parc da natüra amplifichà sia sporta turistica cun "viagiar cun bloc da skizzas" 

e cun pauschalas da 

vna cun sportas da sandà chi's basan sülla natüra. Ün nouv "Dicziunari" motivescha als giasts 

ad ün barat culs indigens in jauer e promouva il bain cultural linguistic. Davo la finischun da 

la perioda da program es stat l'accent main sün sviluppar nouvas sportas, mo sün optimar il 

program per giasts existent. Formats da success sco "Savurando" e "Verd e gratuit illa Bios-

fera" han pudü registrar augmaints allegraivels. Cun la partecipaziun a trais progets dad In-

notour sustegna il Parc da natüra la colliaziun, il barat e l'innovaziun persistenta. La rait dals 

15 manaschis partenaris da la Biosfera es gnüda rinforzada e contribuischa essenzialmaing a 

la distincziun davart la persistenza da la destinaziun. Cooperaziuns tanter ils manaschis sco 

eir las cumpras illa regiun sun gnüdas promovüdas, intant cha la collavuraziun cul TESSVM 

 

 

Die Natur im Val Müstair bietet ideale Voraussetzungen für naturbasierte Gesundheitsangebote, wie z.B. die Ge-
sundheitswoche «Emna da sandà» (Bild: Martina Bisaz). 

 

Im Jahr 2024 wurde das touristische An-

gebot des Naturparks durch das neue Er-

lebnis «Wandern mit Skizzenblock» be-

reichert. Unter der Anleitung einer Künst-

lerin erkundeten die Teilnehmenden das 

Val Müstair auf kreative Weise und lern-

ten, das Wesentliche mit wenigen Linien 

festzuhalten. 
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Wandern und Skizzieren unter fachkundiger Anlei-
tung (Bild: Anja Bayerwaltes). 

 

In Zusammenarbeit mit dem Verein «Inclu-

siun Sportiva» wurden zwei barrierefreie 

Wanderpauschalen entwickelt, die auf die 

Bedürfnisse von Menschen mit Handicap 

ausgerichtet sind. Das Programm umfasste 

die Besichtigung des UNESCO-Welterbe 

Kloster St. Johann sowie eine Wildbe-

obachtung. Aufgrund schlechter Witte-

rung konnten die Wanderungen jedoch 

nicht durchgeführt werden.  

Unter dem Motto «Sta pachific!» wurde 

im September eine Woche mit vielfältigen 

naturbasierten Gesundheitsangeboten an-

geboten. Ziel war es, den Gästen die rege-

nerierende Wirkung der Natur im spät-

sommerlichen Val Müstair näherzubrin-

gen. Das Programm umfasste Aktivitäten 

zur Sinneswahrnehmung, Achtsamkeit, 

Kreativität und Bewegung an der frischen 

Luft. Leider blieben die Buchungszahlen 

aufgrund der kühlen und nassen Witterung 

mit nur drei Teilnehmenden hinter den Er-

wartungen zurück. 

Neu steht den Gästen der Biosfera Val 

Müstair ein handlicher «Dicziunari» zur 

Verfügung  ein Pocket-Guide Ausdrü-

cken und Sätzen auf Jauer, der den Aus-

tausch mit Einheimischen erleichtert und 

das sprachliche Kulturgut der Region er-

lebbar macht. 

Der Schwerpunkt im Berichterstattungs-

jahr lag nicht auf der Entwicklung neuer 

Angebote, sondern auf der gezielten Opti-

mierung des bestehenden Programms. 

Schwächere und ältere Formate wurden 

gestrichen, während die verbleibenden Er-

lebnisse besser über die Saison verteilt 

und thematisch zusammengefasst wur-

den. Ziel dieser Massnahmen war es, Kon-

kurrenzsituationen zu vermeiden und die 

Anzahl an Teilnehmenden pro Angebot zu 

steigern. 

Die etablierte kulinarische Schatzsuche 

«Savurando» zog auch 2024 zahlreiche 

Gäste an: 208 Schatzsucher:innen (+29 % 

im Vergleich zum Vorjahr) lösten die Rätsel 

erfolgreich und genossen die kulinarischen 

Schätze des Val Müstair. Unterstützt von 

Coop und beworben in der Coop-Zeitung 

sowie über Ladendurchsagen erreichte 

das Angebot grosse Sichtbarkeit. 

Auf dem Savurando entdecken Gäste regionale Pro-
dukte direkt bei den Produzenten (Bild: Christian 
Meixner). 

 

Dank der Zusammenarbeit mit zehn Part-

nerbetrieben konnte das Angebot «Grün 
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und gratis in die Biosfera» erneut erfolg-

reich umgesetzt werden. Bei einer Bu-

chung von drei oder mehr Übernachtun-

gen erhielten die Gäste die An- und Rück-

reise mit dem öffentlichen Verkehr ge-

schenkt. 458 Gäste (+38% im Vergleich 

zum Vorjahr) nutzten dieses Angebot und 

entschieden sich bewusst für eine nach-

haltige Anreise.  

Alle touristischen Angebote wurden über 

die verschiedenen Kanäle des Naturparks 

und des Tourismus kommuniziert und wa-

ren online buchbar. Der Naturpark ge-

währleistete einen reibungslosen Ablauf  

von der Buchung bis zur Abreise  und 

sorgte durch eine kontinuierliche Evalua-

tion und Optimierung für eine stetige Wei-

terentwicklung der Angebote. Der Fokus 

lag auf der stetigen Verbesserung der Er-

lebnisqualität und der Sicherstellung von 

Nachhaltigkeit entlang der gesamten Ser-

vicekette. Regionale Leistungsträger wur-

den zudem aktiv bei der Entwicklung na-

tur- und kulturnaher Angebote unterstützt, 

insbesondere in den Bereichen Konzep-

tion, Kommunikation und Finanzierung. 

Zur Förderung von Austausch und Innova-

tion engagiert sich der Naturpark seit 2024 

in drei neuen Innotour-Projekten: 

1. «Hotel als Hub»  Entwicklung neuer 

Hub-Konzepte mit lokalen Dienstleis-

tungen wie Gesundheits- und Bil-

dungsangeboten oder Coworking-

Spaces. 

2. «Klimafitte Destinationen»  Erarbei-

tung eines KlimaScans zur Identifika-

tion von Risiken und Chancen des Kli-

mawandels sowie Entwicklung geziel-

ter Anpassungsmassnahmen. 

3. «Tourismus und die Rückkehr der 

grossen Beutegreifer»  Strategien 

zur Konfliktvermeidung und Mehr-

wertschaffung im Umgang mit gros-

sen Beutegreifern in touristischen 

Destinationen. 

Im Bereich Partnerschaftenn gibt es aktu-

ell 15 Biosfera-Partnerbetriebe. Sie erfül-

len die speziellen Nachhaltigkeitskriterien 

des Naturparks und stehen für Qualität, 

Regionalität und Umweltbewusstsein. Die 

Partnerbetriebe profitieren von verschie-

denen Vorteilen, wie z.B. individuellen 

Nachhaltigkeits-Aktionsplänen, Weiterbil-

dungen, kostenlosen Exkursionen, Tisch-

sets, regionalen Einkaufslisten, etc. 2024 

wurden vier Imagefilme gedreht, um die 

Werte und das Engagement der Partner-

betriebe besser sichtbar zu machen.  

Das Partnerschaftssystem wurde weiter 

ausgebaut: Neben Hotels, B&Bs, Cam-

pingplätzen und Agrotourismus können 

nun auch Gastrobetriebe und Guides Part-

ner der Biosfera werden. Alle 15 Partnerbe-

triebe sind zudem mit dem TourCert-Label 

und dem Swisstainable-Label II ausge-

zeichnet und tragen das OK:GO-Kennzei-

chen, das für Gäste mit Mobilitätsein-

schränkungen eine grosse Hilfe ist. 

Diese Auszeichnungen trugen massge-

blich dazu bei, dass die Tourismusregion 

TESSVM als erste Destination in der 

Schweiz die höchste Nachhaltigkeitsstufe 

Swisstainable III (leading) erhielt. Die Zu-

sammenarbeit mit der Destination im Be-

reich Nachhaltigkeit wurde über gemein-

same Kampagnen verstärkt (z.B. Medien-

https://www.val-muestair.ch/de/naturpark/wirtschaft/partnerschaften
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beiträge, Organisation einer Weiterbil-

dung im Bereich Nachhaltigkeitskommuni-

kation). 

Um Herausforderungen wie dezentrale 

Lage, Personalmangel und Saisonalität zu 

meistern, wurde das Pilotprojekt «Hotel-

kooperationen Val Müstair» mit zwei 

Partnerhotels lanciert. Ziel ist es, durch 

Kooperation und Synergien langfristig er-

folgreich zu bleiben. 2024 wurde ein Kon-

zept für das Onboarding weiterer Partner-

betriebe erarbeitet. Ziel ist es, regelmäs-

sige «Stammtische» mit den Partnerbetrie-

ben zu etablieren, um den Austausch zu 

fördern und kleinere Probleme aus der 

Welt zu schaffen. Dabei soll das gegensei-

tige Vertrauen gestärkt werden, um in Zu-

kunft auch grössere Kooperationsprojekte 

umzusetzen. 

Ein weiteres Projekt fördert den regiona-

len Einkauf bei Partnerbetrieben. Nach ei-

ner Analyse des Umsatzes mit Regional-

produkten im Jahr 2023 werden im Aus-

tausch mit den Partnerbetrieben und Pro-

duzenten im Tal gezielte Massnahmen ent-

wickelt, um diesen Umsatz in den nächsten 

vier Jahren zu steigern  beispielsweise 

durch optimierte Logistik, eine bessere 

Abstimmung von Angebot und Nachfrage 

sowie langfristige Planung. 

 
Mehr Regionalprodukte auf dem Teller durch bes-
sere Kooperation von Gastronomie & Produzenten 
(Bild: aimara AG). 

 

Eine enge Zusammenarbeit mit dem 

TESSVM, insbesondere der Gästeinfo Val 

Müstair, gewährleistet eine effiziente Be-

arbeitung aller touristischen Themen. Re-

gelmässige Austauschsitzungen und per-

sönliche Gespräche förderten die Vernet-

zung mit touristischen Akteuren in der Re-

gion und ermöglichten eine gute Koordi-

nation von Projekten. Der Naturpark be-

treut zudem verschiedene Plattformen und 

touristische Kooperationen auf regionaler, 

kantonaler und national Ebene und sorgt 

für einen aktiven Wissenstransfer mit tou-

ristischen Bildungsinstitutionen.
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2.2 Regionalprodukte 

La Biosfera Val Müstair promouva la cultivaziun e l'elavuraziun da prodots regiunals. Quists 

vegnan certifichats tenor clers criteris e premiats cul label da prodots dal Parc da natüra. Ils 

prodots certifichats ston cuntegner almain 80% ingredienzas regiunalas e 2/3 da la creaziun 

a valur sto gnir prestada illa regiun. Per la gronda part dals prodots vala il standard da bio sco 

cundiziun supplementara. La fin dal 2024 ha dombrà la Biosfera Val Müstair totalmaing 160 

prodots certifichats. 

 
Zertifiziertes Gemüse von der Pauraria Puntetta in Müstair (Bild: Ivan Tschenett). 

 

Seit 2018 können Produzent:innen ihre 

Waren mit dem Produktelabel des Natur-

parks auszeichnen lassen. Die zertifizier-

ten Produkte müssen mindestens 80% re-

gionale Zutaten enthalten und 2/3 der 

Wertschöpfung muss in der Region er-

bracht werden. Da viele Betriebe im Val 

Müstair Bio-Landwirtschaft betreiben, gilt 

für die meisten Produkte der Bio-Standard 

als zusätzliche Vorgabe. Ausnahmen gel-

ten für Alpkäse und Fleisch aus der regio-

nalen Jagd. Trotz oder gerade wegen der 

hohen Anforderungen entstand eine ein-

malige Erfolgsgeschichte. 

Die Produzent:innen im Val Müstair stel-

len qualitativ hochwertige Regionalpro-

dukte her. Ihnen liegen eine nachhaltige 

Herstellung und Verarbeitung besonders 

am Herzen, womit sie sich zu den Werten 

des Naturparks bekennen. Der Gast kann 

die Produktionskette an Ort und Stelle 

nachvollziehen und unterstützt durch den 

Kauf und Verzehr von zertifizierten Park-

produkten den Fortbestand der jeweiligen 
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Betriebe sowie eine vitale Regionalwirt-

schaft. 

2024 gab es 160 zertifizierte Produkte in 

der Biosfera Val Müstair. Damit sind ge-

genüber dem Vorjahr 24 Produkte hinzu-

gekommen. Im Sortiment «Früchte, Ge-

müse, Kartoffeln, Kräuter und Pilze» wur-

den 23 Produkte der Pauraria Puntetta er-

folgreich zertifiziert. Damit gibt es in dieser 

Produktegruppe nun zwei Produzenten-

partner. Daneben hat das Kloster St. Jo-

hann einen weiteren Käse zertifizieren las-

sen, welcher in den Gewölben des Klos-

ters reift und so seinen unnachahmlichen 

Geschmack erhält. 

 

Die Anzahl zertifizierter Produkte konnte seit 2018 
kontinuierlich gesteigert werden. 

 

Um den Produzent:innen eine Plattform zu 

bieten, wurde 2022 die Produzentenbro-

schüre «Einfach authentisch» gestaltet. 

2024 wurde die Broschüre neu aufgelegt. 

Erstmals enthält diese die Portraits aller 

Produzent:innen, die zertifizierte Parkpro-

dukte anbieten. Die Broschüre wirft einen 

persönlichen Blick auf die Menschen hin-

ter den Produkten. 

 
Die neue Produzentenbroschüre.  

 

Um die lokale Wertschöpfung zu steigern 

und den Einsatz regionaler Produkte in den 

Biosfera-Partnerbetrieben weiter zu erhö-

hen, hat der Naturpark eine Produzenten-

umfrage durchgeführt. Ermittelt wurden 

die Umsatzzahlen 2023. Auf Basis dieser 

Resultate werden 2025 mit den Partnerbe-

trieben Massnahmen definiert, die helfen 

mehr Regionalprodukte auf den Teller zu 

bringen. In vier Jahren wird die Umfrage 

wiederholt, um die Entwicklung zu mes-

sen. 

2024 wurde der Produkteverantwortliche 

der Biosfera Val Müstair neu in die Natio-

nale Konsultativgruppe Produktelabel 

(NKGPL) gewählt. Die Arbeit der NKGPL 

umfasst u.a. Stellungnahmen zu Produkte-

Sortimenten der Pärke, Stellungnahmen zu 

Anträgen auf Ausnahmen, Weiterentwick-

lung der nationalen Anforderungen, Erfah-

rungsaustausch.

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024



 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

20 Rapport annual 2024 

2.3 Baukultur 

Müstair e Sta. Maria in connex culla problematica dal traffic. Uschè ha la Biosfera Val Müstair 

schun da la dumonda 

per ün sviamaint da Sta. Maria  là daja uossa la proposta concreta dal Chantun Grischun 

cun ün tunnel al nord dal cumün. La Biosfera Val Müstair ha lanstchà in quel connex ün stüdi 

r dal cumün, fin chi dà ün sviamaint e 

in connex cul gas Radon. 

 
Die Entwicklung des Dorfkerns in Sta. Maria ist eine wichtige Frage für die Zukunft (Foto: Swisstopo). 

 

Das Projekt Baukultur war ein neues Pro-

jekt des Naturparks der Programmperiode 

2020-2024. Es beschäftigt sich mit Frage-

stellungen wie: Kann man auf effiziente 

und sinnvolle Weise wertvolle Bausub-

stanz erhalten und weiterentwickeln? Wie 

können sich die Ortskerne von Sta. Maria 

und Müstair entwickeln, wenn die Ver-

kehrsproblematik im Dorfzentrum gelöst 

ist? Welchen Stellenwert kann unsere Bau-

kultur auch touristisch haben? 

Entscheidend für die zukünftige Weiter-

entwicklung in Sta. Maria ist die geplante 

Umfahrung. Im Jahr 2024 war der Natur-

park erneut in die Begleitgruppe des Tief-

bauamts Graubünden vertreten, um ver-

schiedene Varianten der Umfahrung zu 

evaluieren. Der Kanton Graubünden hat 
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sich anschliessend auf die Variante Nord 

mit einem Tunnel festgelegt. Diese Vari-

ante wird den Verkehr in West-Ost-Rich-

tung  vom Ofenpass Richtung Südtirol 

und umgekehrt  aufnehmen, während der 

Verkehr von und zum Umbrailpass in den 

Sommermonaten weiterhin durch den 

Dorfkern führen wird. Nach diesem Ent-

scheid initiiere der Naturpark eine Studie 

zur möglichen Neugestaltung des Dorf-

kerns  sowohl für die Übergangszeit bis 

zur Fertigstellung der Umfahrung als auch 

mit Blick auf die langfristige Entwicklung 

nach deren Realisierung. 

Zur Umsetzung der Erkenntnisse aus dem 

2023 erstelltem Baukulturellen Regions-

profils für die Biosfera Val Müstair wur-

den 2024 erste Ideen entwickelt. Die Stu-

die zeigt, dass historische Verkehrswege 

für die Baukultur von grosser Bedeutung 

sind. Im Fokus steht nun, wie man die her-

vorragende Baukultur des Tals touristisch 

in Wert setzen könnte um Gästen und Ein-

heimischen diese erlebbar zu machen. Ge-

plant ist eine thematische Reise, bei der 

sogenannte «Ortstermine» Einblicke in die 

Baukultur bieten und deren Bedeutung im 

regionalen Kontext vermitteln. 

Ein wichtiges Projekt im Bereich der Bau-

kultur ist der Dialog innerhalb der Bauwirt-

schaft des Val Müstair. Das neu geschaf-

fene «Forum Baukultur Val Müstair » wid-

met sich der Frage, wie sich das Val 

Müstair mit seinem intakten und fachlich 

hervorragenden Handwerk profilieren 

kann. Im Forum diskutieren Fachleute der 

Architekturbüros, Baufirmen, sowie Res-

taurationsfachleute des Klosters St. Jo-

hann darüber, welche Akzente man setzen 

könnte. 2024 gab es ein Treffen des Fo-

rums. 

Zusätzlich beteiligte sich die Biosfera Val 

Müstair am internationalen Workshop 

des Klosters St. Johann zum Thema Tra-

ditionelles Handwerk  Pflege und Ver-

mittlung. Der Naturpark führte eine Ex-

kursion durch und gestaltete eine Podi-

umsdiskussion. Auch die einheimischen 

Handwerker waren über das Forum Bau-

kultur zum Workshop eingeladen. 

Exkursion auf dem historischen Verkehrsweg von 
Punt Lü nach Lüsai mit den Teilnehmenden des in-
ternationalen Workshops zum Thema traditionelles 
Handwerk (Foto: Stiftung Pro Kloster St. Johann). 

 

Im November hat der Naturpark zusam-

men mit der Gemeinde Val Müstair einen 

Informationsabend zum Thema Radon in 

Gebäuden organisiert. Der Abend mit Ex-

perten vom Kanton und von einer zertifi-

zierten Radon-Sanierungsfirma stiess auf 

breites Interesse. 
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3 Sensibilisierung und Bildung für nachhaltige Entwicklung 

3.1 Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

La lavur da fuormaziun ha il böt da sensibilisar  impustüt eir classas da scoula  pellas par-

ticularitats dal parc da natüra. Las sportas as drizzan tenor ils princips da fuormaziun per ün 

prüma jada frequentà bod  

economia. Las sportas vegnan actualisadas tenor bsögn. Il parc da natüra collavura stretta-

maing cullas chasas da colonias per garantir allogis adequats pellas classas. Uffants da la Val 

 Insembel cun la Scoula ota da pedagogia dal 

MINT grischuna in Val Müstair. Il böt es d'entusiasmar a scolaras e scolars, grazcha a las 

pussibiltats d'imprender chi's basan sün la pratica, pels roms matematica, informatica, scien-

zas natüralas e tecnica. 

 
Acht Schüler:innen aus dem Val Müstair fanden Einblick in verschiedene Berufe an der Bündner MINT-Woche 
der Pädagogischen Hochschule Graubünden im Val Müstair. (Bild: aimara AG). 

 

Im Jahr 2024 verzeichnete die Biosfera Val 

Müstair erneut einen Rekord bei den Schü-

ler:innen, die an Bildungsangeboten teil-

nahmen. Rund  Kinder und Jugendli-

che erlebten die Kultur- und Naturwerte 

des Parks. 
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Um die Bekanntheit der Bildungsangebote 

zu steigern, werden diese sowohl in einer 

Broschüre als auch auf der Webseite des 

Naturpars beworben. Die Angebote ste-

hen der Schule Val Müstair kostenfrei zur 

Verfügung. Darüber hinaus unterstützt der 

Naturpark Schulprojekte, die den Zielen 

des Parks entsprechen. 2024 wurde die 

Projektwoche zum Thema nachhaltigem 

Wintersport gefördert sowie den Besuch 

der historischen Mühle «Muglin Mall» an-

lässlich ihres 20-jährigen Jubiläums. Die 

Schüler:innen des Zyklus 2 & 3 und die 

Lehrerschaft besuchten zudem die Aus-

stellung «TANTERTEMP» (siehe 1.2). Die 

Ausstellung zeigte Zeitzeugenberichte 

über das Leben von damals im Val Müstair. 

Dabei standen beim Zyklus 2 Lernziele aus 

den Bereichen Natur, Mensch und Gesell-

schaft im Vordergrund und beim Zyklus 3 

der Bereich Raum, Zeit und Gesellschaf-

ten.  

 

Jährlich wird die Broschüre mit Erlebnisangeboten 
für Schulklassen aktualisiert.  

Bereits 2007 erarbeitete Pro Natura Val 

Müstair eine Broschüre, die entlang des 

Wanderwegs 801 «A la riva dal Rom  Ein 

Fluss schreibt Geschichte» die turbulente 

Geschichte, Ökologie und Kultur des Rom-

bachs vermittelte. 2021 überarbeitete der 

Naturpark gemeinsam mit Pro Natura die 

mittlerweile vergriffene Broschüre. Die In-

halte wurden gestrafft und aktualisiert. Die 

Broschüre erfreut sich insbesondere bei 

Schulklassen grosser Beliebtheit und 

wurde 2024 erneut aktualisiert und mit ei-

ner Auflage von 5 000 Exemplaren neu 

aufgelegt. 

 

Die Broschüre «A la riva dal Rom» vermittelt Span-
nendes rund um den Rombach und wurde 2024 ak-
tualisiert und neu aufgelegt. 

 

Die Kinder der «Biosfera buonderfuts» 

genossen auch 2024 ein abwechslungsrei-

ches Programm. Unter dem Jahresthema 

«Zeitreise» verbrachten die Kinder «Ein 

Tag wie bei den Ötzis», stellten Farben her 
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wie in der Steinzeit, betrieben Mittelalter-

liches Handwerk in der Muglin Mall, be-

suchten die Ausstellung zum Thema «Le-

ben an der Strasse» in Taufers (I), reisten 

und wanderten zu den Gletschertöpfen in 

Cavaglia, verarbeiteten Flachs und gingen 

auf Lamatrekking. Bei den Aktivitäten ste-

hen das Miteinander sowie das Erleben der 

Natur- und Kulturwerte des Naturparks im 

Vordergrund. 2024 konnte eine Hilfslei-

tung für die Kindergruppe engagiert wer-

den.  

Aufgrund mangelnder Anmeldungen wur-

den einige Angebote, die von der Jugend-

arbeit ausgeschrieben wurden und durch 

den Naturpark unterstützt wurden, nicht 

genutzt.  

Im Jahr 2024 zum ersten Mal auch im Val 

Müstair die Bündner MINT-Woche statt. 

Sie wurde von acht Schüler:innen besucht. 

Ziel der Projektwoche ist es, für die Fächer 

Mathematik, Informatik, Naturwissen-

schaften und Technik zu begeistern und 

praxisnahe Lernmöglichkeiten zu bieten. 

Das Angebot der Pädagogischen Hoch-

schule Graubünden hat sich bereits in an-

deren Regionen im Kanton etabliert. Der 

Naturpark imitierte die Idee der MINT-

Woche Val Müstair, welche dank der tat-

kräftigen Unterstützung einheimischer Be-

triebe und dem Engagement der PH er-

folgreich durchgeführt wurde. 

 

 

 
Die Buonderfuts befassten sich 2024 mit «Zeitreisen»., Auf einem Ausflug nach Cavaglia entdeckten sie uralte 

Gletschertöpfe (Bild: Franziska Peter). 



 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

25 Rapport annual 2024 

3.2 Kultur und Bevölkerung 

Il parc da natüra contribuischa a la visibiltà da las particularitats culturalas e promouva la vita 

culturala in Val Müstair. El rinforza sportas existentas e pussibiltescha progets nouvs in col-

ascha da la publicaziun «Allegra! 

Inscunters illa Biosfera Val Müstair». Il cudesch biling purtretescha a 30 persunas chi han üna 

relaziun culla Val Müstair ed es gnü concepi sco proget da generaziuns. Il post da coordina-

ziun da cultura coordinescha da tsc

per part eir sustgnü, tanter oter il FestiVAL Müstair, il center dal qual stan creaziuns da con-

tacts tanter musica, natüra ed art. Implü ha gnü lö a Samignun l'inscunter da la rait da cultura 

da la Regiun Engiadina Bassa/Val Müstair cun üna preschantaziun da la Promoziun da la cul-

tura dal Grischun. Ultra da quai es gnü organisà üna sairada da film ed ün  lavuratori davart il 

l Müstair. 

 
Beim Workshop zum Film «Vinschgau: gehen oder bleiben» befassten sich die Anwesenden mit den eigenen 
Wünschen für ihr Leben im Val Müstair (Bild: Franziska Peter). 

 

Die Kulturkoordinationsstelle koordi-

nierte 2024 über 150 Veranstaltungen und 

publizierte drei Kalender, welche jeweils 

die Veranstaltungen von vier Monaten plus 

eine Vorschau umfassten. Alle Haushalte 

im Parkgebiet erhalten diese per Post zu-

gestellt. Der 2023 eingeführte und mit dem 

TESSVM abgestimmte Prozess zur Mel-

dung von Veranstaltungen hat sich als äus-

serst effektiv erwiesen. Ergänzend zum 

Veranstaltungskalender informiert das 

jährlich aktualisierte Leporello «KULTUR-

Schauplätze» über saisonale Schwer-

punkte und Ausstellung der Museen und 

weiterer kultureller Orte. 
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Das Netzwerktreffen Kultur der Region 

Engiadina Bassa/Val Müstair, das ge-

meinsam mit der Regionalentwicklung ini-

tiiert wurde, fand 2024 in Samnaun statt. 

Gastgeber waren die Kulturkommission 

Samnaun und das Talmuseum Samnaun-

Compatsch, das im Rahmen einer Führung 

vorgestellt wurde. Danach erläuterte Bar-

bara Gabrielli, Leiterin des Amts für Kultur 

Graubünden, den rund 30 anwesenden 

Kulturakteur:innen die Kulturförderung so-

wie die Funktionsweise und Möglichkeiten 

der neuen digitalen Plattform Porta Cul-

tura.

 
Gastgeberinstitution des Netzwerktreffen Kultur 
2024 war das Talmuseum Samnaun-Compatsch 
(Bild: Franziska Peter). 

 

Ziel des Naturparks ist es, ein vielfältiges 

kulturelles Leben im Val Müstair zu för-

dern. Der Naturpark kann Veranstaltungen 

unterstützen, sofern er über die finanziel-

len Mittel verfügt und die Veranstaltung 

zur Erreichung seiner Ziele beiträgt. Im 

Jahr 2024 wurde das neue Musikfestival 

FestiVAL Müstair «Dr Himml uf Ärde  il 

tschêl sün terra» unterstützt. Im Mittel-

punkt des FestiVALs standen Brücken-

schläge zwischen Musik, Natur und Kunst. 

Es förderte einen lebendigen Austausch 

zwischen Musizierenden und Natur- und 

Kunstinteressierten  ein Rendezvous des 

Val Müstair mit der Musikwelt aus Nah und 

Fern. Im Jahr 2023 fanden erste Auftakt-

konzerte statt. 2024 gelang es dem Trä-

gerverein Mia Val Müstair und der künstle-

rischen Leiterin Helena Winkelmann, das 

dreitägige FestiVAL erstmals durchzufüh-

ren. Der Naturpark stand den Organisa-

tor:innen beratend zur Seite. 

Als Teil des FestiVAL Müstair konnte der 

Naturpark die Vernissage der Publikation 

«Allegra! Begegnungen in der Biosfera 

Val Müstair» feiern. Die Menschen aus 

dem Val Müstair machen den Naturpark zu 

dem was er ist. Grund genug, diese ins 

Zentrum zu rücken. Im Buch erzählen 30 

Personen von ihren Verbindungen zum Val 

Müstair, ihren Wünschen und Träumen. 

Das Buch wurde als zweisprachiges Gene-

rationenprojekt entwickelt. Die etablierte 

Journalistin und Autorin Susann Bosshard-

Kälin gab ihr schriftstellerisches Know-

how an die heimische Gymnasiastin Anna 

Rodigari weiter. Anna führte Gespräche 

mit 13 Romanisch-sprachigen Personen 

und verfasste Porträts auf Vallader, wäh-

rend Susann 17 deutsche Texte über Men-

schen schrieb, deren Muttersprache nicht 

Romanisch ist. Entstanden ist ein Kaleido-

skop an Geschichten, die die Vielfalt und 

den Reichtum der Region widerspiegeln. 

Fotografien von Ivan Tschenett (Müstair) 

ergänzen die Texte. Die Vernissage zog so 

viele Interessierte an, dass die Kapazitäten 

der Chasa Jaura, in der die Veranstaltung 

stattfand, beinahe überschritten wurden. 

Die 68-seitige Publikation, die in einer Auf-

lage von 200 Stück erschienen ist, ist na-

hezu vergriffen. Der Naturpark ist Heraus-

geber des Buches, das bei Gammeter-Me-

dia erschien. 



 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

27 Rapport annual 2024 

Die Autorinnen Anna Rodigari (l.) und Susann Boss-
hard-Kälin (r.) präsentieren stolz das vom Naturpark 
herausgegebene Buch «Allegra! Begegnungen in 
der Biosfera Val Müstair» (Bild: Franziska Peter).  
 

Anfang Dezember lud der Naturpark zur 

Filmvorführung mit anschliessendem 

Workshop über den neu erschienenen 

Film «Vinschgau: Gehen oder bleiben?» 

ein. Der Film thematisiert anhand von In-

terviews, was notwendig ist, damit insbe-

sondere junge Menschen im Vinschgau 

bleiben und der Abwanderung entgegen-

gewirkt werden kann. Dieses Thema ist 

auch für den Naturpark von grosser Rele-

vanz. Im anschliessenden Workshop sam-

melten die rund 20 Anwesenden unter der 

Moderation der Regisseurin Sarah Trevi-

siol Gedanken, Wünsche und Ideen dar-

über, was jede:r benötigt, um sich im Val 

Müstair wohlzufühlen und glücklich zu 

sein und was jede:r Einzelne dazu beitra-

gen kann.  

 
Der Film «Vinschgau: Gehen oder Bleiben» themati-
siert die Gedanken der Protagonisten, die zwischen 
der Sehnsucht nach neuen Lebensmöglichkeiten 
und der Verbundenheit zu ihrer Heimat im Vinsch-
gau hin- und hergerissen sind (Bild: Franziska Peter). 

 

Rätoromanisch ist Amts- und Unterrichts-

sprache im Val Müstair. Gesprochen wird 

die Sprachvariante Jauer, die nahe am 

Idiom Vallader liegt. Wer Rätoromanisch 

spricht, bewahrt ein Kulturgut. Zugezoge-

nen erleichtern Romanisch-Kenntnisse die 

Integration. Die Lia Rumantscha organi-

siert jährlich während der Herbstferien Ro-

manisch-Intensivkurse im Val Müstair. 

Die Kurse erfreuen sich zunehmender 

Beliebtheit. Der Naturpark beteiligt sich 

beim Rahmenprogramm während der 

Kurswoche und stellt den Teilnehmenden 

den Park und seine Angebote vor. Ergän-

zend zum Intensivkurs und ebenfalls in Zu-

sammenarbeit mit der Lia Rumantscha hat 

der Naturpark öffentliche Romanisch-

kurse initiiert. Im Winter 2024 fand ein Ein-

steigerkurs statt, der mit acht Teilnehmen-

den gut besucht war. Ein grosser Dank gilt 

den Lehrpersonen, die sich die Zeit neh-

men, die romanische Sprache zu vermit-

teln. Die Suche nach Kursleiter:innen ge-
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staltet sich als herausfordernd. Der Natur-

park beteiligt sich an den Kurskosten für 

Teilnehmenden aus dem Val Müstair. 

Die Biblioteca Jaura ist das Dokumentati-

onszentrum des Val Müstair und des 

Jauer. Gegründet wurde sie 1973 vom 

Schriftsteller, Bibliothekar und Heimatfor-

scher Tista Murk (1915 1992). Von 1984 bis 

2022 leitete Pfarrer Hans-Peter Schreich 

die Bibliothek ehrenamtlich. Damit die Bib-

liothek auch weiterhin gepflegt wird und 

das Wissen zugänglich bleibt, begleitete 

der Naturpark den Prozess zur Findung ei-

ner Nachfolgelösung. Im März 2023 wurde 

der Verein «Archivs Culturals da la Val 

Müstair» (ACVM) gegründet. Der Verein 

vereint die Bestände des Archivs der Bau-

hütte im Kloster St. Johann, einen Kapuzi-

ner Nachlass sowie die Biblioteca Jaura. 

ACVM pflegt diese drei Archive und 

macht sie öffentlich zugänglich. Während 

2023 und 2024 unterstütze der Naturpark 

den Verein finanziell mittels Anschubfi-

nanzierung, um einen nahtlosen Übergang 

zu gewährleisten, während der Verein 

wertvolle Aufbauarbeit geleistet, Mitglie-

der akquiriert und eine vom Naturpark un-

abhängige Finanzierung aufgegleist hat.  

Zweitheimische stellen eine bedeutende 

Personengruppe im Val Müstair dar. Sie 

haben sich bewusst für diese Region als 

Ferien- und Erholungsort entschieden. 

Viele bringen ein breites Netzwerk und 

Know-how mit, tragen zur Wertschöpfung 

bei und beteiligen sich aktiv am kulturellen 

Leben. 2018 führte der Naturpark eine Um-

frage durch, um die Bedürfnisse und das 

Wohlbefinden der Zweitheimischen zu er-

mitteln. Diese Erkenntnisse haben dazu 

geführt, dass die Gemeinde regelmässig 

Veranstaltungen organisiert, die den Aus-

tausch und die Kontaktpflege fördern. 

2024 stellte der Naturpark den knapp 100 

anwesenden Zweitheimischen am Silves-

teranlass aktuelle Projekte und Angebote 

vor. 
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4 Management, Kommunikation und räumliche Entwicklung 

4.1 Parkmanagement 

Val Müstair ha fat bun unanimamaing il plan da progets ed eir il Chantun Grischun e la Con-

federaziun han dit da schi a nos program ed uschè eir a la finanziaziun. Il program culs progets 

per 

nus realisar il program 2025-28 cun ün volüm finanzial da 7.8 miliuns francs dürant ils pros-

sems 4 ons. Ün accent important in plü es stat 

parcs in Grischun, ma eir sün livel naziunal. Quai na sco ultim eir per garantir inavant il sustegn 

finanzial da Chantun e Confederaziun per ils parcs ed uschè per regiuns sco la Val Müstair  

quai in temps ingio cha tuot discuorra in prüma lingia da spargnar. 

 

 
136 Jauras und Jauers stimmten «Ja» zum neuen Programm 2025-28 der Biosfera Val Müstair an der Gemeinde-
versammlung vom 5. Februar 2024 (Foto: Biosfera Val Müstair). 

 

Im Jahr 2024 lag der Fokus des Manage-

ments auf der Verabschiedung des Pro-

gramms 2025-2028 der Biosfera Val 

Müstair. Im Februar stimmte die Gemein-

deversammlung des Val Müstair dem ge-

meinsam erarbeiteten Programm einstim-

mig zu. In der Folge hiess auch der Kanton 

das Finanzgesuch gut, und auch der Bund 

bepunktete das Programm aus dem Val 

Müstair hoch. Dadurch konnte der ange-

strebte Finanzierungsrahmen gesichert 

werden und der Naturpark wird in den 

nächsten 4 Jahren Projekte im Umfang 

von 7.8 Millionen Franken umsetzen. Die 

Gemeinde Val Müstair investiert dabei 

960'000 Franken  für jeden investierten 

Franken erhält sie über sieben Franken an 

zusätzlichen Mitteln. 
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Die Biosfera Val Müstair ist sehr gut ver-

netzt und engagierte sich 2024 weiterhin 

in den Netzwerken der Schweizer Pärke-

landschaft. Seit 2021 ist die Geschäftsfüh-

rung des Naturparks im Vorstand des 

Netzwerks Schweizer Pärke vertreten 

und arbeitet auch 2024 an nationalen The-

men wie der Klimavision der Schweizer 

Pärke mit. Zudem ist die Biosfera Val 

Müstair in der nationalen Kommission für 

Partnerunternehmen tätig, welche die 

Partnersysteme der Schweizer Pärke vali-

diert. Das Partnersystem der Biosfera Val 

Müstair wurde Anfang 2023 auf nationa-

ler Ebene anerkannt. Neu ist der Natur-

park auch in der Nationalen Konsultativ-

gruppe Produktelabel (NKGPL) vertreten. 

Die Geschäftsstelle nahm an den verschie-

denen Erfahrungsaustauschen (ERFA) 

des Netzwerks Schweizer Pärke teil. Ein 

zentrales Thema war dabei die Positionie-

rung der Pärke auf dem nationalen Parkett, 

um die Finanzierung durch den Bund auch 

langfristig auf einem guten Niveau zu si-

chern.  

Nationalrätin Anna Giacometti (links) übernimmt 
das Präsidium der Bündner Pärke von Thomas Buchli 
(Foto: Tina Gerber). 

 

Die Biosfera Val Müstair engagierte sich 

aktiv im Vorstand Netzwerk Bündner 

Pärke. Zentral war 2024 die Wahl einer 

neuen Geschäftsstelle sowie einer neuen 

Präsidentin. Nationalrätin Anna Giaco-

metti steht ab 2025 als Präsidentin an der 

Spitze der Bündner Pärke. Dies ist im Hin-

blick auf die Bestrebungen zu einer weiter-

hin guten Finanzierung der Pärke äusserst 

wichtig. 

Für die Programmperiode 2025-2028 

plant die Biosfera Val Müstair die Schaf-

fung einer Lehrstelle im kaufmännischen 

Bereich. 2023 wurde abgeklärt, ob eine 

solche Lehrstelle innerhalb des Naturparks 

möglich und im Val Müstair erwünscht ist. 

Beides traf zu. Daraufhin absolvierte die 

Leiterin Administration des Naturparks im 

2024 den Berufsbildner:innenkurs. Somit 

kann ab August 2025 eine vom Kanton 

Graubünden anerkannte KV-Lehrstelle an-

geboten werden. Dies soll dazu beitragen, 

jungen Menschen im Tal eine berufliche 

Perspektive im Bereich der nachhaltigen 

Entwicklung zu bieten. Die Lehrstelle 

konnte bereits an Raffaela Melcher aus 

Valchava vergeben werden. 

Es wurde eine sogenannte Plattformstelle 

geschaffen, die verschiedene kleinere 

Aufgabenbereiche vereint, die inhaltlich 

zu den Zielen des Naturparks passen, aber 

einzeln keine sozial abgesicherten Man-

date bzw. Arbeitsverträge ermöglichen 

würden. Diese umfasst neben der Betreu-

ung der Naturpark Kindergruppe «Biosfera 

Buonderfuts» (10%), die Jugendarbeit der 

Gemeinde, die Arbeit für die «Archivs cul-

turals Val Müstair» und die Führung des 

Mühlenmuseums der «Muglin Mall». Die 

Biosfera Val Müstair bietet nun eine Ar-

beitsstelle mit angemessenen Sozialleis-
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tungen und führt die Arbeiten der Mandat-

geber aus. Diese werden weiterhin von 

den Mandatgebern bezahlt und nicht mit 

Pärkegeldern (insg. 55 Stellenprozent).  

Zudem war eine Neubesetzung für die Or-

ganisation und Durchführung der Arbeits-

einsätze erforderlich, da Claudia Gerber 

im Juni 2025 als erste Parkwächterin zum 

Schweizerischen Nationalpark wechselt. 

Dabei wurde strategisch überlegt, wie die 

neue Stelle optimal gestaltet werden kann. 

Das Ergebnis ist eine neue Position, die ne-

ben der Koordination der Arbeitseinsätze 

auch die Umsetzung von Massnahmen im 

Bereich Natur und Landschaft sowie Inno-

vationen in der Landwirtschaft und im Ge-

werbe umfasst. 

Des Weiteren plant der Naturpark gemein-

sam mit der Gemeinde Val Müstair und 

dem Amt für Umwelt Graubünden, eine 

Rangerstelle im Val Müstair zu schaffen, 

voraussichtlich für 50% ab Juli 2025. Ziel 

dieser Stelle ist es im Gelände Besu-

cher:innen für die Aspekte der Nachhaltig-

keit zu sensibilisieren und über Besonder-

heiten, Flora und Fauna des Val Müstair zu 

informieren.  

Insgesamt hat die Biosfera Val Müstair 

2025 somit neu 8.75 Vollzeitstellen: 

- David Spinnler, manader da gestiun 

(100%) 

- Yves Schwyzer, rimplazzant dal mana-

der da gestiun e manader natüra e 

cuntrada (70%) 

- Karin Merz, manadra finanzas e hr 

(80%) 

- Linda Feichtinger, manadra manage-

ment dal savair (80%) 

- Raffaela Melcher, giarsuna da com-

merzi (100%), a partir dals 1.8.2025 

- Michael Hollinger, incumbensas da la-

vur, progets natüra e cuntrada ed in-

novaziun (80%)  a partir dals 1.5.2025 

- Severin Hohenegger, excursiuns e 

chomps da lavur (20%) 

- Aline Oertli, manadra svilup da spüer-

tas (80%) 

- Thorsten Frohn, manader marketing e 

comunicaziun (90%) 

- Sara-Sofia Vinueza Vázquez, managra 

da marketing digital e da prodots    

(100%) 

- Franziska Peter, manadra educaziun e 

cultura (80%) 

- Christiane Stemmer, Plattformstelle, 

buonderfuts (65%) 

- Caroline Schadegg, coordinaziun da 

cultura e proget glin (60%) 

- Ranger (ca. 50%), a partir dals 1.7.2025 

Die Biosfera Val Müstair hat auch auf der 

strategischen Ebene erfolgreich gearbei-

tet. Ein wichtiger Punkt war es, die Biosfer-

akommission für die kommende Pro-

grammperiode neu aufzustellen. Alle Inte-

ressensgruppen wurden aufgerufen, ihre 

Kommissionsmitglieder für die Jahre 

2025-28 neu zu bestimmen. Die Kommis-

sion weist eine hohe Konstanz auf, da viele 

aktuelle Kommissionsmitglieder auch in 

der neuen Programmperiode ihre Interes-

sensgruppe weiter vertreten. Neu in die 

strategische Kommission des Naturparks 

aufgenommen wurden: 

- Theodor von Fellenberg (Center da 

sandà Val Müstair),  

- Guolf Schorta (Landwirtschaft),  

- Pascal Lampert (Kultur) und  

- Stefanie Gubler (Forschungskommis-

sion des Nationalparks)  

Die Übersicht über die strategische Kom-

mission der Biosfera Val Müstair ist online 

aufgeschaltet: val-muestair.ch/traeger-

schaft.  

https://www.val-muestair.ch/de/traegerschaft
https://www.val-muestair.ch/de/traegerschaft
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4.2 Kommunikation 

Cul turissem es gnüda realisada l'on 2022 üna cumparsa da marca cumünaivla. Daspö lura es 

augmantada cuntinuantamaing la renomina da la marca. Cumbain chi's tratta da duos insti-

tuziuns separadas, vain la val commercialisada a moda unifichada sco «Biosfera Val Müstair» 

sülla pagina d'internet, in raits socialas e prodots da stampa. Impustüt la fusiun e la gestiun 

cumünaivla dals chanals da medias socialas mainan ad üna gronda portada organica. In col-

lavuraziun cun influenzadras ed influenzaders vain creà regularmaing nouv material da pur-

trets e da video per pledantar optimalmaing a «Best Ager», «famiglias cun uffants» e 

«DINKs». In quistas gruppas in mera daja sur-proporziunalmaing otas quotas da persunas chi 

ston gnir sensibilisadas per la persistenza in general ed in special per l'idea dals parcs. 

 
In Zusammenarbeit mit Influencern wird qualitativ hochwertiger Bild- und Video-Content produziert, welcher vor 
allem in sozialen Netzwerken publiziert wird (Bild: twintheworld). 

 

Seit dem Markenwechsel 2022 und dem 

gemeinsamen Auftritt von Naturpark und 

Tourismus, hat sich die Markenbekannt-

heit spürbar erhöht. Die gemeinsame Be-

spielung verschiedener Kanäle und Platt-

formen verstärkt diesen Eindruck zusätz-

lich (u.a. Webseite, Social Media, Printpro-

dukte). Das neue Parklabel und ein überar-

beitetes Corporate Design schaffen Klar-

heit und sorgen für ein modernes Erschei-

nungsbild. 

 

Das aktuelle Parklabel, bestehend aus BAFU-Label, 

Capricorn und Markennamen. 
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Unter den digitalen Kanälen ist die Web-

seite die wichtigste Kommunikationsplatt-

form. Der moderne und zeitgemässe Web-

auftritt im Kleid von graubünden wird vom 

Naturpark und der Gäste-Information Val 

Müstair gemeinsam bewirtschaftet. Dank 

des «Responsive Designs» kann die Seite 

auch auf mobilen Endgeräten bequem ge-

nutzt werden. Die Zahl der Webseitenzu-

griffe lag mit 110'747 Zugriffen auch 2024 

wieder im sechsstelligen Bereich. 

Im Bereich Social Media ist der Naturpark 

auf Facebook, Instagram, LinkedIn, TikTok 

und YouTube aktiv. Eine Schlüsselrolle fällt 

hierbei Facebook und Instagram zu. 2023 

wurden die Kanäle mit jenen des Touris-

mus fusioniert. Infolgedessen konnte die 

organische Reichweite deutlich gesteigert 

werden. Ende 2024 wurden auf Facebook 

671 Follower verzeichnet, ein Plus von 

7% gegenüber dem Vorjahr. Die Zuwachs-

raten auf Instagram fallen noch beeindru-

ckender aus. Dort wurden 4'365 Follower 

gezählt, was einem Zuwachs von fast 20% 

entspricht. 

Das Influencer Marketing gewinnt zuse-

hends an Bedeutung. Influencer bzw. Con-

tent Creator sind wichtige Multiplikatoren 

in sozialen Netzwerken. Deren Reichweite 

soll genutzt werden, um parkrelevante In-

halte einem grösseren Publikum bekannt 

zu machen. Hierfür wird vor allem mit so-

genannten Micro-Influencern zusammen-

gearbeitet. Deren Anhängerschaft ist klei-

ner, weist dafür aber eine höhere Engage-

ment-Rate auf. Dieses Jahr wurde wieder 

mit @twintheworld gearbeitet, die für Na-

turfotografien bekannt sind. Die Koopera-

tion mit Bloggerin Anita Brechbühl führte 

zu einem Beitrag im Reiseblog @travelita.  

Die produzierten Inhalte beider Kooperati-

onen erzielten auf Instagram grosse Auf-

merksamkeit und stehen dem Naturpark 

für weitere Anwendungen zur Verfügung. 

 

 
Die neue Broschüre «Themenwege». 

 

Die Printmedien der Biosfera Val Müstair 

sorgen für ein spannungsvolles und vielfäl-

tiges Erscheinungsbild, wobei jede Publi-

kation eine andere kommunikative Auf-

gabe hat. Die Anforderungen sind entspre-

chend vielfältig. Während sich die Park-

Zeitung «Jau sun Biosfera» vor allem an 

die Talbevölkerung richtet, konnte mit der 

Neugestaltung der Broschüre «Themen-

wege» ein wichtiger Mehrwert für Gäste 

geschaffen werden. 
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Der Naturpark an vier Messen und Märk-

ten teilgenommen: Pärke Markt (Bern), 

Sommermarkt (Sta. Maria), Erntedankfest 

(Valchava), OLMA (St. Gallen). Hervorzu-

heben ist hierbei der Auftritt an der OLMA, 

welcher gemeinsam mit dem Naturpark 

Schaffhausen, dem Parco Val Calanca und 

dem Verein Bündner Pärke umgesetzt 

wurde. Das Netzwerk Schweizer Pärke hat 

den Auftritt grosszügig gesponsort. 

2024 wurde das Kommunikationskonzept 

aktualisiert. Dieses skizziert verschiedene 

Kommunikationsvorhaben der Programm-

periode 2025-28. Das Konzept legt die 

strategischen Überlegungen dar, die hinter 

einem Vorhaben stehen, sowie die Art und 

Weise, wie das Vorhaben umgesetzt wer-

den soll. Es dient allen Mitarbeitenden als 

Leitfaden in Kommunikationsbelangen 

und ermöglicht die Erfolgskontrolle.

 

 
Der Gemeinschaftsstand der Pärke an der OLMA. Produzentenpartner wie Meier-beck oder die Agricultura Val 
Müstair verkauften hier zertifizierte Parkprodukte (Bild: Sara-Sofia Vinueza Vázquez). 
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4.4 Räumliche Entwicklung 

La Biosfera Val Müstair ha la pussibiltà da collavurar in dumondas importantas pel svilup da 

ria. In plü haja eir dat ult

da natüra ed il Reservat da Biosfera UNESCO süls perimeters dals cumüns da Scuol e da 

Valsot. Quista discussiun es intant finida  ils respunsabels da la vart engiadinaisa nu vezzan 

actualmaing üna priorità per ün tal svilup. 

 
Strassendorf mit der berühmten Kreuzform: Sta. Maria (Foto: David Spinnler) 

 

Das Modul Koordination und Mitwirkung 

ist aus dem Gedanken heraus entstanden, 

dass der Naturpark zu verschiedenen The-

men zwar Fachwissen beisteuern und Ab-

klärungen treffen kann wie beispielsweise 

bei planerischen Vorarbeiten, er jedoch 

schlussendlich kein Entscheidungsträger 

ist. Für 2024 gibt es zwei Punkte zu erwäh-

nen:  

Die Begleitgruppe zur Umfahrung Sta. 

Maria, die das Tiefbauamt Graubünden 

eingesetzt hat, hatte 2022 ihre Arbeit ab-

geschlossen. Diese konnte der Regierung 

des Kantons Graubünden zwei mögliche 

Varianten zum Entscheid vorgelegt. Nach 

der Ablehnung dieser Varianten durch die 

eidgenössischen Kommissionen für Natur 

und Heimatschutz und für Denkmalpflege 
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sind Ende 2023 neue Gespräche aufge-

gleist worden. 2024 hat sich die Begleit-

gruppe dann getroffen, um schlussendlich 

eine Variante für den Entscheid der Bünd-

ner Regierung zu empfehlen. Entschieden 

wurde für die Variante Nord mit einem 

Tunnel. Diese nimmt den West- Ost Ver-

kehr vom Ofenpass Richtung Südtirol und 

umgekehrt komplett auf. Der Verkehr von 

und zum Umbrailpass wird weiterhin durch 

den Dorfkern abgewickelt. 

Eine strategisch sehr wichtige Diskussion 

in der Programmperiode 2020-24 war aus-

serdem die Frage, ob eine Weiterentwick-

lung des Naturparks und des UNESCO Bi-

osphärenreservats Engiadina Val Müstair 

ins Unterengadin sinnvoll und auch von 

den entsprechenden Interessengruppen 

sowie der Bevölkerung gewünscht wäre. 

Erneute Gespräche und Abklärungen zeig-

ten 2024, dass eine Weiterentwicklung 

des Naturparks und des UNESCO Bio-

sphärenreservats in der Region aktuell 

keine Priorität hat. Anfangs 2025 be-

schloss die Regiun Engiadina Bassa Val 

Müstair, das Projekt nicht weiter zu verfol-

gen. 
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5 Konzeption und Koordination der Forschung  

5.1 Forschung 

La Biosfera Val Müstair es il post da consultaziun per persunas chi perscruteschan illa regiun, 

sta a disposiziun sco interlocutura chi spordscha agüd da coordinaziun e logistica ed inter-

mediescha contacts cun persunas specialisadas in Val e dadoura. -

4 ses progets da perscrutaziun in Val Müstair. Tschinch 

da studentas/students. Eir 

darcheu gnü lö a Tschierv. reptils 

sülla plattafuorma «Vaschins sulvadis» Engiadina Val Müstair. Ün ulteriur highlight es stat la 

 

 
Insektenexkursion durch die Artenhotspots des Val Müstair (Foto: Linda Feichtinger). 

 

Gemeinsam mit den Partner:innen der For-

schungskommission FOK, koordiniert der 

Naturpark Forschung in der Region. Im 

Jahr 2024 konnten so sechs Forschungs-

projekte, darunter fünf studentische Ar-

beiten, im Val Müstair begleitet werden.  

Ein Masterstudent der Universität Olden-

burg (Deutschland) untersuchte die Habi-

tatansprüche und Verbreitung des Rotlei-

bigen Grashüpfers (Omocestus haemor-

rhoidalis) sowie seiner Begleitarten in der 

Biosfera Val Müstair. Diese relativ seltene 

Art kommt im Val Müstair zwar häufiger 

vor, dennoch ist bisher wenig über ihre 
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spezifischen Lebensraumansprüche be-

kannt. 

Eine weitere Masterstudentin, ebenfalls 

von der Universität Oldenburg, widmete 

sich den Veränderungen in der Höhenver-

breitung von Reptilien in Graubünden und 

insbesondere im Val Müstair während der 

letzten drei Jahrzehnte. Dabei lag der Fo-

kus auf Arten wie der Kreuzotter, der As-

pisviper, der Barrenringelnatter und der 

Schlingnatter. Beide Masterarbeiten wer-

den 2025 fertiggestellt. 

Zusätzlich wurden zwei neue Masterar-

beiten initiiert: eine Masterarbeit wird sich 

mit verschiedenen Möglichkeiten ausei-

nandersetzten um die Alpbetriebe im Val 

Müstair zu optimieren und auch im Bezug 

zu einer möglichen Verknappung der Was-

serverfügbarkeit zu analysieren. Die Er-

gebnisse sollen als Diskussionsgrundlage 

dienen. Die zweite Arbeit wird sich mit der 

Machbarkeit des Flachsanbaus in der Bios-

fera Val Müstair auseinandersetzen. Beide 

Student:innen sind von der Hochschule für 

Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissen-

schaften HAFL. Darüber hinaus nahm der 

Naturpark an einem Workshop zur geplan-

ten Masterarbeit zum Thema «Klimaszena-

rien für die Region Engiadina Bassa Val 

Müstair» teil.  

Ein besonderes Highlight des Jahres war 

die Veröffentlichung des neuen Buches 

«Kleine Juwelen einer verborgenen 

Welt» von Edy Romani, Direktor des mine-

ralogischen und naturalistischen Museums 

in Bormio. Das Werk ist das beeindru-

ckende Ergebnis von sechs Jahren intensi-

ver Feldarbeit und widmet sich den Mine-

ralien des Val Müstair. Romani hat darin 101 

Mineralien detailliert beschrieben, von de-

nen zuvor nur vierzehn für das Val Müstair 

bekannt waren. Viele der entdeckten «Ju-

welen» sind von aussergewöhnlicher 

Schönheit  auch wenn sie teils winzig 

klein sind, zeigen sie die beeindruckende 

Vielfalt an Mineralien im Val Müstair. Der 

Naturpark begleitete das Projekt und be-

teiligte sich an der Finanzierung des Bu-

ches. 

 

Die Buch-Neuerscheinung über Mineralien im Val 
Müstair.  

 

Im Rahmen der internationalen Studien-

woche der Stiftung Schweizer Jugend 

forscht untersuchten 23 Schülerinnen und 

Schülern aus der Schweiz und weiteren 

europäischen Ländern erneut die Flora und 

Fauna des Naturparks. Ihre Forschungser-

gebnisse präsentierten sie bei einer Ab-

schlussveranstaltung. 

Im Juli 2024 fand eine Exkursion zum 

Thema Heuschrecken und andere Insek-

ten unter dem Motto «Immer auf dem 

Sprung» statt. Dabei erkundeten 13 Teil-

nehmende die Artenhotspots der Biosfera 
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Val Müstair. An den Südhängen zwischen 

Sta. Maria und Müstair wurden die Bestim-

mungsmerkmale von verschiedener Heu-

schreckenarten vorgestellt. Anschliessend 

hatten die Teilnehmenden die Gelegen-

heit, selbst im Gelände auf Entdeckungs-

tour zu gehen und die faszinierenden In-

sekten aufzuspüren. 

 
Aufruf zum Melden von Reptilien in der Region En-

giadina Val Müstair (Flyer: Wilde Nachbarn). 

Seit 2022 bietet evm.wildenachbarn.ch 

der Bevölkerung und Gästen die Möglich-

keit, Tierbeobachtungen aus dem Val 

Müstair und dem Engadin zu melden. Zu-

dem informiert die Plattform über laufende 

Aktionen, Aufrufe zu speziellen Tierarten 

sowie Exkursionen und Veranstaltungen 

rund um Flora und Fauna in der Region. Zu 

Jahresbeginn 2024 wurde in Zusammen-

arbeit mit «Wilde Nachbarn» ein Aufruf zur 

Meldung von Reptilien-Beobachtungen 

gestartet. Insgesamt wurden 14 Reptilien 

gemeldet, darunter 13 Schlangen. Diese 

Funde lieferten wertvolle Daten, die auch 

in die oben genannte Masterarbeit zur Hö-

henverbreitung von Reptilien eingeflossen 

sind.  

  

http://evm.wildenachbarn.ch/
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5.2 Monitoring 

svilup 

da la Val Müstair. Uschè ha la Biosfera Val Müstair per exaimpel üna survista da las cifras da 

visitaduras e visitadurs süllas vias da bike e las sendas da viandar o da la quantità dals giasts 

vair infuormaziuns specialas davart svilups 

da spazis vitals o davart la cuntantezza da la populaziun. Il böt es da surgnir infuormaziuns 

da basa per la planisaziun da progets dal Parc da natüra, per pudair, schi fa dabsögn, reagir 

a temp a müdadas e tour masüras correspundentas o tillas comunichar. Il 2024 es plünavant 

stat ün punct central la dombraziun da visitaduras e visitadurs al Lai da Rims dürant la stà sco 

eir l'inviern al Piz Dora. 

 
Im Winter 2024/25 findet erneut eine Zählung der Schneeschuh- und Tourengänger:innen unterhalb des Piz Dora 
statt (Foto: Yves Schwyzer). 

 

Im Rahmen des Monitorings und der Er-

folgskontrollen wurden 2024 Besucher-

zählungen im Winter und Sommer durch-

geführt. 

Im Winter stand die Überprüfung der Aus-

holzung einer Waldschneise zwischen den 

zwei empfohlenen Wildruhezonen unter-

halb des Piz Dora und Piz Turettas im Fo-

kus. Ziel ist es, Schneeschuh- und Skitou-

rengänger:innen von Abfahrten durch die 

Wildruhezonen abzuhalten, um Störungen 

der Tierwelt zu minimieren. Mithilfe von 

verschiedenen Foto-Kameras findet die 

Besucherzählung den Winter 2024/25 

statt. Durch eine technische Weichzeich-

nung können Gesichter und Personen auf 

den Bildern der Kameras nicht erkannt 

werden und die Bilder werden nach der 

Bearbeitung gelöscht. Der Datenschutz ist 

gewährleistet. 
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Seit 2023 gilt für den Wanderweg Val Vau 

 Lai da Rims  Piz Umbrail eine neue Vor-

rangregelung, die das Prinzip der Koexis-

tenz zwischen Wandernden und Bikenden 

fördert. Am Mittwoch, Donnerstag und 

Samstag haben Wandernde Vorrang, wäh-

rend geübte Bikende vorzugsweise an den 

restlichen Tagen unterwegs sind. Diese 

Kommunikationsstrategie wurde in Zu-

sammenarbeit mit der Gemeinde Val 

Müstair und dem TESSVM entwickelt un 

umgesetzt. 

Zur Erfolgskontrolle werden bis Ende 2025 

Besucherzählungen durchgeführt, deren 

Ergebnisse anschliessend ausgewertet 

werden. Auf Basis dieser Daten wird die 

Kommunikation bei Bedarf angepasst, da-

mit alle Besuchenden des Lai da Rims ein 

weiterhin ein unvergessliches Bergerlebnis 

geniessen können.  

Im Jahr 2024 wurden in der Biosfera Val 

Müstair erneut fünf Quellen und vier 

Fliessgewässer untersucht. Alle Standorte 

wurden dreimal begangen. Quellen sind 

besondere Lebensräume mit ganz spezifi-

schen Eigenschaften. Ihre Wassertempe-

ratur schwankt im Jahresverlauf nur um 

wenige Grad. An diese Bedingungen sind 

sehr spezialisierte Tierarten angepasst, die 

auch als Zeiger für Veränderungen genutzt 

werden können. Das Monitoring gibt Aus-

kunft über den Zustand der Quellen. Auch 

Gewässerökosysteme im Alpinen Raum 

sind bisher wenig erforscht worden. Ihre 

Entwicklung v.a. im Zeichen des Klima-

wandels ist ebenfalls Bestandteil des Mo-

nitorings, welches von der Universität Ba-

sel auf dem gesamten Perimeter der UNE-

SCO Biosfera Val Müstair durchgeführt 

wird.  

Im Rahmen des Monitorings der Biosfera 

Val Müstair werden laufend weitere Daten 

erhoben. Dies beinhaltet interne Daten, 

z.B. Anzahl Teilnehmende von Veranstal-

tungen des Naturparks und deren Zufrie-

denheit, aber auch Daten, welche die all-

gemeine Entwicklung des Val Müstair auf-

zeigen, z.B. Übernachtungszahlen, Anzahl 

Einwohner etc. 
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Die Jahresrechnung 2024 zeigt, dass die 

Ausgaben für Projekte im Vergleich zum 

vergangenen Jahr geringer sind. Die Sach-

ausgaben für Projekte sind um rund CHF 

220'000 tiefer. Dies hat damit zu tun, dass 

im letzten Jahr der Programmperiode 

2020-24 einige grössere Projekte bereits 

im Vorjahr abgeschlossen wurden. Die 

Personalkosten (die zu grossen Teilen 

auch Projektkosten sind  die Biosfera Val 

Müstair ist ein Dienstleistungsunterneh-

men) sind im gleichen Rahmen wie im Vor-

jahr geblieben.  

In der Jahresrechnung 2024 konnten wir 

rund CHF 63'000 der Rückstellungen aus 

den Vorjahren auflösen. Zudem haben wir 

die Liquiditätsreserve auf CHF 300'000 

erhöht. Dies, weil einerseits das Natur-

parkteam grösser geworden ist, aber auch 

weil die Gelder z.B. vom Bund immer etwa 

Mitte Jahr auf unser Konto kommen und 

wir bis dahin liquid sein müssen. Zudem ist 

noch nicht klar, ob und wie sich allfällige 

Sparmassnahmen des Bundes auf die Fi-

nanzierung der laufenden und finanziell 

geplanten Programmperiode bis 2028 der 

Pärke auswirken könnten. Darauf müssen 

und wollen wir gewappnet sein.  

Wenn wir den Abschluss der Programm-

periode 2020-24 insgesamt betrachten, so 

können wir feststellen, dass wir unsere 

Ziele erreicht haben. Wir haben praktisch 

alle gesprochenen Gelder zielgerichtet 

eingesetzt. Dies trotz vielen Einflüssen, die 

man nicht zum Vornherein planen konnte, 

wie etwa die Corona Pandemie. Von den 

insgesamt rund 8.5 Millionen Franken für 

die gesamte Programmperiode bleiben 

Ende 2024 noch rund CHF 280'000 übrig. 

Diese Gelder werden im Nacherfüllungs-

jahr 2025 eingesetzt. Das Naturparkteam 

hat dazu einen Plan ausgearbeitet, der 

2025 umgesetzt wird. Die Gelder werden 

gemäss der Projektplanung und zur defini-

tiven Zielerreichung in den Programmzie-

len eingesetzt. 

 

Die Biosfera Val Müstair hat 2024 rund 

1.94 Millionen Franken eingenommen. Im 

Vergleich zu den Aufwänden wurde auch 

2024 weniger eingenommen, als ausgege-

ben wurde. Aus diesem Grund wurden 

Rückstellungen in der Höhe von rund CHF 

63'000 aufgelöst. Die Liquiditätsreserven 

wurden auf CHF 300'000 erhöht. 

Die Jahresrechnung weist nach der er-

wähnten Entnahme von CHF .62 

aus den Rückstellungen ein ausgegliche-

nes Ergebnis aus.  

Der Revisorenbericht, die Bilanz, die Er-

folgsrechnung sowie die Kostenstellen-

übersicht sind im Anhang ersichtlich. 
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Die Biosfera Val Müstair bedankt sich herzlich bei allen Partnern für Ihr Engagement für den 

Naturpark. Ein grosser Dank geht an alle Stiftungen und Gönner, die zusätzlich zu Bund, Kan-

ton und der Gemeinde Val Müstair den Naturpark finanziell unterstützt haben. 

 

http://www.val-muestair.ch/
mailto:info@biosfera.ch




Biosfera Val Müstair , 7532 Tschierv

Bilanz per 31.12.2024

Konto Geschäftsjahr 2024 VorjahrBezeichnung

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel und kurzfr.

gehaltene Aktiven

Kasse1000  6 250.16 3 448.76
Raiffeisen (KK)1020  16 008.27 156 866.07
Raiffeisen (Sparkonto)1021  495 321.63 345 983.03

 82.0 %  517 580.06  61.7 % 506 297.86

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen

Debitoren Beiträge1100  321 099.30 110 720.10
 17.9 %  321 099.30  38.3 % 110 720.10

 100.0 %  838 679.36  100.0 % 617 017.96Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Wertschriften

Anteilscheine1420  200.00 200.00
 0.0 %  200.00  0.0 % 200.00

 0.0 %  200.00  0.0 % 200.00Total Anlagevermögen

Total Aktiven  617 217.96  100.0 %  838 879.36  100.0 %

Gredig + Partner AG, Chur - 25.02.2025  1Seite:



Biosfera Val Müstair , 7532 Tschierv

Bilanz per 31.12.2024

Konto Geschäftsjahr 2024 VorjahrBezeichnung

Passiven

Fremdkapital kurzfristig

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus L+L2000  182 059.93 24 270.15
 3.9 %  182 059.93  21.7 % 24 270.15

Passive Rechnungsabgrenzungen

und kurzfr. Rückstellungen

Passive Rechnungsabgrenzungen2300  13 537.14 13 537.14
 2.2 %  13 537.14  1.6 % 13 537.14

 6.1 %  195 597.07  23.3 % 37 807.29Total Fremdkapital kurzfristig

Fremdkapital langfristig

Rückstellungen

Rückst. Projektbeiträge2600  443 282.29 279 410.67
Rückst. Liquiditätsreserve2620  200 000.00 300 000.00

 93.9 %  643 282.29  76.7 % 579 410.67

 93.9 %  643 282.29  76.7 % 579 410.67Total Fremdkapital langfristig

Total Passiven  617 217.96  100.0 %  838 879.36  100.0 %

Gredig + Partner AG, Chur - 25.02.2025  2Seite:



Biosfera Val Müstair , 7532 Tschierv

Erfolgsrechnung von 01.01.2024 bis 31.12.2024

Konto Geschäftsjahr 2024 VorjahrBezeichnung

Betriebsertrag aus Lieferungen

und Leistungen

Beiträge Bund

Bund Pärke3010  757 000.00 725 500.00
Bund übrige3020  49 725.00 71 047.75
Bund Pärke-Rückb. Vorjahr3090  118 570.96 87 066.17

 44.0 %  925 295.96  44.6 % 883 613.92Total Beiträge Bund

Beiträge Kanton

Kanton Pärke3110  440 000.00 440 000.00
Kanton übrige3120  122 538.60 156 387.90
Kanton Pärke - Rückb. Vorjahr3190  68 918.39 52 803.74

 32.4 %  631 456.99  30.4 % 649 191.64Total Beiträge Kanton

Beiträge Dritte

Finanzielle Leistungen

(projektgebunden)

Gemeinden3230  200 000.00 200 000.00
Gemeinden übrige3234  49 965.35 46 067.15
NGO's/Stiftungen3232  137 800.60 99 128.70
Sonstiges/Erträge/Spenden3233  77 284.45 81 157.94
Gemeinde-Rückbuchung Vorjahr3290  31 326.55 24 001.71

 22.4 %  496 376.95  23.9 % 450 355.50

 22.4 %  496 376.95  23.9 % 450 355.50Total Beiträge Dritte

Warenverkauf

Einn. Bildungsangebote3310  6 867.92 8 747.85
Verkauf Bücher+Broschüren3320  444.54 4 714.09
Verkauf Merchandising3330  645.00
Einn. touristische Angebote3340  13 531.39 10 372.84

 1.2 %  21 488.85  1.0 % 23 834.78Total Warenverkauf

Total Betriebsertrag aus 

Lieferungen

und Leistungen

 2 006 995.84  100.0 %  2 074 618.75  100.0 %
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Biosfera Val Müstair , 7532 Tschierv

Erfolgsrechnung von 01.01.2024 bis 31.12.2024

Konto Geschäftsjahr 2024 VorjahrBezeichnung

Aufwand für Projekte

Sachaufwand Projekte4000  746 929.59 500 057.74
Messen4100  4 432.60 3 272.15
Honorare Dritter4200  96 124.25 90 708.32
Drucksachen4300  41 634.15 70 619.00

 33.1 %  889 120.59  42.9 % 664 657.21Total Aufwand für Projekte

Bruttoergebnis nach Aufwand

für Projekte

 1 342 338.63  66.9 %  1 185 498.16  57.1 %

Personalaufwand

Löhne Projekte5000  919 494.20 965 423.70
Löhne Kommissionen5001  6 380.00 4 318.20

 48.3 %  925 874.20  44.6 % 969 741.90Total Personalaufwand

Aufteilung Lohnkosten

Lohnkostenverteilung Soll5500  1 041 359.25 1 087 488.40
Lohnkostenverteilung Haben5550 -1 041 359.25-1 087 488.40

Total Aufteilung Lohnkosten

Sozialversicherungsaufwand

AHV/ALV/IV/EO-Beiträge5700  70 357.70 67 288.40
Berufliche Vorsorge BVG5720  43 699.10 46 750.70
Unfallversicherung5730  2 793.40 2 734.50
Krankentaggeldversicherung5740  5 014.85 4 924.70

 6.1 %  121 865.05  5.9 % 121 698.30Total Sozialversicherungsaufwand

Übriger Personalaufwand

Übriger Personalaufwand5800  2 503.47 2 206.40
Kurse, Weiterbildung5810  15 089.25 23 919.42
Verpflegungs- und Reisespesen5820  12 514.65 13 585.95
Verpflegungs- und5821  224.40 527.60
Reisespesen Projekte

 2.0 %  30 331.77  1.5 % 40 239.37Total Übriger Personalaufwand

Arbeitsleistungen Dritter

Temporäre Arbeitnehmer5900  3 847.95

 3 847.95  0.2 %Total Arbeitsleistungen Dritter

Bruttoergebnis nach

Personalaufwand

 210 659.06  10.5 %  103 579.19  5.0 %
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Biosfera Val Müstair , 7532 Tschierv

Erfolgsrechnung von 01.01.2024 bis 31.12.2024

Konto Geschäftsjahr 2024 VorjahrBezeichnung

Sonstiger Betriebsaufwand

Raumaufwand

Miete Büro6000  28 560.00 28 560.00
Miete Lager6010  2 400.00 2 400.00

 1.5 %  30 960.00  1.5 % 30 960.00Total Raumaufwand

EDV-Support, Unterhalt,

Reparaturen und Ersatzeile

EDV-Support, Unterhalt,6100  30 059.69 27 460.89
Reparaturen und Ersatzeile

 1.4 %  30 059.69  1.5 % 27 460.89Total EDV-Support, Unterhalt,

Reparaturen und Ersatzeile

Fahrzeug- und

Transportaufwand

Fahrzeugaufwand6200  10 318.75 10 961.55
 0.6 %  10 318.75  0.5 % 10 961.55Total Fahrzeug- und

Transportaufwand

Sachversicherungen, Abgaben,

Gebühren und Bewilligungen

Sachversicherungen, Gebühren6300  1 530.70 3 087.10
 0.2 %  1 530.70  0.1 % 3 087.10Total Sachversicherungen, 

Abgaben,

Gebühren und Bewilligungen

Energie- und Entsorgungsaufw.

Energie- und6400  1 063.00
Entsorgungsaufwand

 1 063.00  0.1 %Total Energie- und 

Entsorgungsaufw.

Verwaltungsaufwand

Büromaterial, Fachliteratur6500  3 914.68 3 014.20
Telefon, Mail, Kopierer,6510  15 429.30 14 429.60
Internet, Porti
Beiträge, Spenden6520  3 511.55 3 783.11
Buchführungs- und6530  301.55 1 867.95
Beratungsaufwand
Revisionsstelle6542  1 540.10 1 589.05
Verwaltungskostenverteilung S6550  131 477.36 132 410.68
oll
Verwaltungskostenverteilung H6555 -131 477.36-132 410.68
aben

 1.2 %  24 697.18  1.2 % 24 683.91Total Verwaltungsaufwand
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Biosfera Val Müstair , 7532 Tschierv

Erfolgsrechnung von 01.01.2024 bis 31.12.2024

Konto Geschäftsjahr 2024 VorjahrBezeichnung

Werbeaufwand

Werbeaufwand6600  5 475.15 13 860.95
 0.7 %  5 475.15  0.3 % 13 860.95Total Werbeaufwand

Total Sonstiger 

Betriebsaufwand

 111 014.40  5.5 %  104 104.47  5.0 %

Betriebsergebnis vor 

Finanzerfolg + Steuern EBIT

 99 644.66  5.0 % -525.28  0.0 %

Finanzerfolg

Bankspesen, Verzugszinsen,6900 -525.28-355.34
und Kapitalkosten

Total Finanzerfolg -355.34  0.0 % -525.28  0.0 %

Betriebsergebnis vor a.o.

Erfolg und Steuern

 100 000.00  5.0 % 

Betriebsfremder und

ausserordentlicher Erfolg

Bildung Liquiditätsreserve8300  100 000.00

Total Betriebsfremder und

ausserordentlicher Erfolg

-100 000.00 -5.0 % 

Jahresgewinn
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Kostenstellen   per 31.12.2024 Biosfera Val Müstair

7532 Tschierv

Titel KST-Nr. Bezeichnung Budget Soll Haben Saldo

Projektrechnung 

Natur & Landschaft 

Biodiversität 

901.1 A Erhaltung Artenhotspots 142’217.00 155’707.87 184’304.27 -28’596.40

901.1 B Bienen und Bestäuber 91’853.00 83’410.47 90’053.52 -6’643.05

901.1 C Koordination & Anstossen 23’161.00 23’056.60 22’343.78 712.82

257’231.00 262’174.94 296’701.57 -34’526.63

Kulturlandschaft 

901.2 A Grundlagenaufbereitung 6’761.00 8’114.44 6’522.76 1’591.68

901.2 B Landschaftsgeschichte 44’671.00 64’797.22 50’349.38 14’447.84

901.2 C Kulturlandschaftspflege 61’700.00 171’881.11 182’783.03 -10’901.92

113’132.00 244’792.77 239’655.17 5’137.60

freiwillige Arbeitseinsätze 

901.3 A Organisation 33’076.00 27’223.28 6’985.82 20’237.46

901.3 B Durchführung 49’119.00 41’766.53 33’268.08 8’498.45

82’195.00 68’989.81 40’253.90 28’735.91

Total Natur & Landschaft 452’558.00 575’957.52 576’610.64 -653.12

Wirtschaft 

Natur- und kulturnaher Touris mus

902.1 A Angebots- und 

Produkteentwicklung 172’945.00 167’607.58 165’540.36 2’067.22

902.1 B Kooperationen 71’948.00 71’723.63 67’906.26 3’817.37

244’893.00 239’331.21 233’446.62 5’884.59

Regionalprodukte 

902.2 A Produktezertifizierung & Labeling

19’805.00 16’270.21 19’824.28 -3’554.07

902.2 B Vermarktung, Vertrieb & 

Qualitätssicherung 25’913.00 22’314.52 24’998.38 -2’683.86

902.2 C Entwicklung & Förderung neuer 

Produkte 11’227.00 11’216.59 10’831.09 385.50

56’945.00 49’801.32 55’653.75 -5’852.43

Baukultur 

902.3 A Baukultur 41’687.00 39’238.68 40’214.37 -975.69

902.3 B Ortsbilder 31’843.00 26’281.23 30’719.27 -4’438.04

73’530.00 65’519.91 70’933.64 -5’413.73

Total Wirtschaft 375’368.00 354’652.44 360’034.01 -5’381.57

Sensibilisierung & Umweltbildung

Bildung f. nachhaltige Entwic klung

903.1 A Bildungsangebote f. Kinder & 

Jugendliche 73’150.00 69’816.15 75’569.09 -5’752.94

903.1 B Aus- und Weiterbildung 15’451.00 10’031.41 14’905.97 -4’874.56

903.1 C Wissensaufbereitung & 

Sensibilisierung 34’540.00 27’555.10 35’427.56 -7’872.46

123’141.00 107’402.66 125’902.62 -18’499.96

Kultur und Bevölkerung 

903.2 A Kulturangebote 58’713.00 69’280.81 46’013.35 23’267.46

903.2 B Sprachförderung 18’213.00 13’303.21 17’620.46 -4’317.25

903.2 C Koordination & Beratung 76’084.00 63’802.12 58’138.69 5’663.43
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Kostenstellen   per 31.12.2024 Biosfera Val Müstair

7532 Tschierv

Titel KST-Nr. Bezeichnung Budget Soll Haben Saldo

153’010.00 146’386.14 121’772.50 24’613.64

Total Sensibilisierung & Umweltbildung 276’151.00 253’788.80 247’675.12 6’113.68

Parkmanagement 

Parkmanagement 

904.1 A Parkmanagement 112’510.00 114’680.49 108’537.97 6’142.52

904.1 B Wissensmanagement 34’095.00 41’952.60 32’891.38 9’061.22

904.1 C Plattformen & Netzwerke 119’152.00 159’183.57 149’870.96 9’312.61

904.1 D Verwaltung 0.00 0.00 0.00 0.00

265’757.00 315’816.66 291’300.31 24’516.35

Kommunikation 

904.2 A Kommunikation & Marketing 252’515.00 245’372.07 195’406.08 49’965.99

904.2 B Besucherinformation 19’242.00 19’235.39 19’170.65 64.74

271’757.00 264’607.46 214’576.73 50’030.73

Räumliche Entwicklung 

904.3 A Koordination und Mitwirkung 23’224.00 21’729.87 22’403.58 -673.71

904.3 B Prüfen einer möglichen 

Naturpark-Erweiterung 11’971.00 10’211.70 11’548.82 -1’337.12

35’195.00 31’941.57 33’952.40 -2’010.83

Total Parkmanagement 572’709.00 612’365.69 539’829.44 72’536.25

Forschung 

Forschung 

905.1 A Forschungskoordination 34’109.00 41’007.89 34’800.47 6’207.42

905.1 B Forschungsvermittlung 27’037.00 24’843.55 26’182.67 -1’339.12

61’146.00 65’851.44 60’983.14 4’868.30

Monitoring 

905.2 A Datenerhebung 41’346.00 35’493.91 44’886.57 -9’392.66

905.2 B Datenmanagement & 

Interpretation 15’978.00 11’194.14 15’413.40 -4’219.26

57’324.00 46’688.05 60’299.97 -13’611.92

Total Forschung 118’470.00 112’539.49 121’283.11 -8’743.62

Weitere Projekte 

TOTAL Projektrechnung 1’795’256.00 1’909’303.94 1’845’432.32 63’871.62
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